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Der Zeugnißzwang.
Die rechtliche Stellung der Preſſe beſchäftigt

neuerdings mehr als billig und wünſchenswerth iſt,
die Oeſſentlichkeit. Nach den ſeltſamen Blüthen,
welche der Bexichtigungszwang in neueſter Zeit ge
rieben hat, wird jetzt durch mehrere raſch aufein
ander folgende Verſuche, gegen Redacteure das
Zeugnißzwangsverfahren in Anwendung zu bringen.
die Auſmerkſamkeit auf einen anderen faulen Fleck
in den geſetzlichen Beſtimmungen über die Preſſe
gelenkt. Bezüglich der Beurtheilung des Zeugniß
zwangs von dem Geſichtspunkte der Moral aus,
giebt es unter anſtändigen Menſchen ſchlechterdings
keine Meinungsverſchiedenheit. Das Geſetz fordert
von dem Redacteur etwas Unſittliches. Er ſoll das
in ihn geſetzte Vertrauen mißbrauchen, indem er das
Verſprechen der Verſchwiegenheit bricht und ſeinen
Gewährsmann, deſſen ganze Exiſtenz vielleicht da
durch in Frage geſtellt wird, der gerichtlichen Ver
folgung überliefert. Ein anſtändiger Mann kann
dieſer Forderung nicht nachkommen. Es iſt aber
eine Verletzung der ſittlichen Pflicht des Staates,
wenn er von ſeinen Bürgern etwas Unehren
haftes durch Gewaltmaßregelnt erzwingen will.
Der Reichstag hat ſich auch gegen die Einführung
dieſes unſittlichen Zwanges in die Reichsgeſetz
gebung lange geſträubt. Jn ber zweiten Leſung der
Juſtizgeſetze wurde der Zeugnißzwang gegen die
Preſſe geſtrichen Als aber Fürſt Bismarck mit
eiſerner Hartnäckigkeit auf der Forderung beſtand
und lieber das ganze Geſetzgebungswerk ſchertern
zu laſſen dachte, beugte die Mehrheit des Reichstags
ſich, und auf Grund des vor der dritten Leſung

uſtandegekommenen vielbeſprochenen Compromiſſes
wurde die dem Empfinden der Volksvertretung
widerſtrebende Beſtimmung doch Geſetz. Was man
damit der Preſſe auferlegt hatte, trat allerdings erſt
allmählig zu Tage in Folge der Anwendung, welche
dieſelbe in der Rechtſprechung fand. Es zeigte ſich
auch hier die Neigung der Gerichte gegenüber der
Preſſe, die dieſer durch die Geſetzgebung angelegten
Knebel noch feſter anzuziehen, als es in der Abſicht
des Geſetzgebers gelegen hatte. Die Strafprozeß-
ordnung findet nach 9. 3 „auf alle Strafſachen An
wendung, welche vor die ordentlichen Gerichte ge
hören Danach alſo ſollte es eigentlich keinem
Zweifel unterliegen, daß auch der in 69 ausge
prochene Zeugmißzwang nur Anwendung finden
kann auf ſolche Straſverfahren, welche vor die
ordentlichen Gerichte gehören. Aber die Fälle, in
welchen die Verhängung des Zeugnißzwanges die
Oeffentlichkeit beſchäſtigte, betrafen faſt ausnahmslos
Disziplinarſachen, obgleich das Gerichtsverfaſſungs
geſetz die Disziplinarhöfe gar nicht kennt und dieſe
nirgends als ordentliche Gerichte anerkannt ſind.
Aber auch damit noch nicht genug. Der Zeugniß-
zwang wurde nicht blos ber den vor den Diszipli
narhöfen ſchwebenden Strafſachen in Anwendung
gebracht, ſondern man bediente ſich ſeiner mit Vor
liebe dazu, um erſt die Grundlage für ein Diszi
plinarverfahren zu ſchaffen. Wenn irgend ein Chef
eines Verwaltungszweiges eine unangenehine Zeitungs
notiz findet, die nach ſeiner Meinung nur durch eine
Jndiseretion eines Beamten in das Blatt gekommen
ſein kann, ſo betrachtet er es als den bequemſten
Weg, um hinter das Geheimniß zu kommen, daß
er eine Disziplinarunterſuchung gegen Unbekannt“
eröffnet und nun das Königl. Amtsgericht auf
Grund dieſes Vorverfahrens erſucht, den verant
wörtlichen Redacteur jenes Blattes nach dem Ver
faſſey oder Einſender jener Nachricht zu inquixiren.
Und das Amtsgericht fordert dann regelmäßig den
Redacteur vor und verhängt, wenn dieſer die Aus
kunſt verweigert, den Zeugnißzwang in Geſtalt von
Geloſtrafen oder Haſt über ihn, die bis zu 6 Monaten
ausgedehnt werden kann. Die Praxis der oberen
Gerichte iſt verſchieden. In mehreren Ober
landesgerichtserkenntniſſen iſt die An endbarkeit
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anderen wurde ſie anerkannt. Das Berliner Land
gericht hat jüngſt in einem den „Vorwärts“ betreffen
den Falle das vom Amtsgericht angeordnete Zeug
nißzwangsverfahren aufgehoben, wobei es aber
ausdrücklich ausſprach, daß es in ſchwebenden Dis
ziplinarſtraſſachen, nicht aber in einem Vorverfahren
zur Ermittelung eines erſt Anzuklagenden Platz
greifen könne. Das Bromberger Landgericht dagegen
hat neuerdings in einem ganz gleichliegenden Falle
den Veſchluß des dortigen Aintsgerichtes, durch
welchen ein Redackeur wegen verweigerten Zeugniſſes
in 30 Mk. Geldbuße genommen wurde, beſtätigt.
Ob in beiden Fällen die höheren Jnſtanzen an
gerufen werden und wie deren Entſcheidung fallen
wird, ſteht dahin. Das Hauptintereſſe, welches wir
an den Vorgängen nehmen, iſt, daß dadurch wieder
einmal daran erinnert wird, unter welchen unwürdigen
geſetzlichen Zuſtänden die deutſche Preſſe zu leben
gezwungen iſt. Audere Länder kommen ohne den
Zeugnißzwang gegen die Preſſe aus es iſt die höchſte
Zeit, daß damit auch bei uns auſgeräumt wird.

Vom chineſiſche japaniſchen
Kriegsſchauplatz.

Zum Kriege zwiſchen Japan und China haben
die Nachrichten Londoner Blätter über neue kriege
riſche Ereigniſſe bisher keine Beſtätigung gefunden.
Es ſcheint in der That, als wenn ſich ſeit einer
Woche nichts von Belang auf dem Kriegsſchauplaße
mehr ereignet hätte. Die Japaner ſollen allerdings
eine ſtrenge Telegraphencenſur üben, würden aber
gewiß, ebenſo wie die Chineſen, nicht zögern, wenn
ſie wirklich nennenswerthe Erfolge weiterhin gehabt
hätten, den Telegraphen zur Verkündigung ihres
Sieges in Anſpruch zu nehmen. Einer Meldung
der „Times“ aus Shanghai zufolge ſetzt Japan
die Truppenſendungen nach Koreg fort,
wo ſich jetzt ſchon 50 000 Japaner befinden ſollen.
Das Kriegsfieber in Japan iſt allgemein; Preſſe
und Volksredner befürworten bei der erregten Be
völkerung ehrgeizige Pläne, ſo die Eroberung Chinas
und der Mandſchurei. Die japaniſche Regierung
beobachtet vollſtändige Heimlichkeit betreffs aller
militäriſchen Bewegungen und ſtramme Cenſur über
alle Veröffentlichungen.

Zu dem neuen Vertrag, welchen England
mit Japan abgeſchloſſen hat, erklärte im engliſchen
Unterhauſe am Donerstag der Parlamentsunter-
ſecretär des Auswärtigen Grey, daß unter dem
neuen mit Japan abgeſchloſſenen Vertrage die
Exkterritorial-Jurisdiection eventuell auf
hören würde, jedoch nicht vor mindeſtens fünf
Jahren und dann nur im Eintauſch gegen gewiſſe
für britiſche Jntereſſen zu erlangende Vortheile
Ein dem Vertrage angehängter Tarif ermächtige zu
Zolkerhöhungen; der Tarif könne gemäß dem
Vertrage einen Monat nach dem Austauſch der
Ratifitationen des Vertrages in Kraft treten, ſei
aber praktiſch auf britiſche Unterthanen nicht an
wendbar, außer wenn auch die Staaks angehörigen
der anderen Länder demſelben unterworfen ſeien,
alſo nicht eher bis Japan ähnliche Verträge mit
dieſen Ländern abgeſchloſſen habe.

Nach einer Meldung der „Polit. Correſp. wird
der Londoner japa niſche Geſandte, Vicomte
Aoki, nach Berlin reiſen, um mit Deutſch
kand einen Vertrag behufs Aufhebung der
deutſchen Conſulargerichtsbarkeit analog dem mit
England ſoeben abgeſchloſſenen, abzuſchließen.

Die „Nowoje Wremja“ theilt den Vertrag mit,
welcher zwiſchen Rußland und Koreag am
25. Junt 1884 abgeſchloſſen worden iſt. Darnach
habe im Fälle von Streitigkeiten, die zwiſchen einer
der vertragſchließenden und einer dritten Macht ent
ſtehen könnten, die andere der Vertragsmächte der
erſteren auf ihren Wunſch jegliche Hilfe zur fried
lichen Beilegung der Streitigkeiten angedeihen zu
laſſen. Die Veröffentlichung dieſes Vertrags gerade

Rußland eventuell von den Rechten des Vertrags
Gebrauch zu machen gedenkt. Außerdem iſt Ruß-
land in dem Vertrag das Recht zugeſtanden, Kriegs
ſchiffe unbehindert in jeden Hafen Koreas einlaufen
zu laſſen.
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Politiſche Ueberſicht.

Oeſterreich Rugerzz. Eine Begegnung
zwiſchen dem deutſchen Reichskanzler und
dem Grafen Kalnoky ſoll nach der „Magdeb.
Ztg.“ anläßlich der Anweſenheit des Grafen Caprivi
in Kaxrlsbad ſtattfinden. Ort und Zeit ſeien aber
noch nicht beſtimmt.

Frankreich. Complottegegen das Leben
des franzöſiſchen Miniſterpräſidenten
Dupuy ſind, wie ein Wolffſches Telegramm aus
Paris meldet, entdeckt worden. Drei Anarchiſten
in Barcelona waxen dazu beſtimmt, Dupuy während
ſeines Aufenthaltes in VernetlesBains mittelſt
Dynamit zu tödten. Die ſpaniſche Polizei hat die
franzöſiſche Regierung ſofort benachrichtigt und ihr
das Signalement der Verſchworenen mitgetheilt
Die Pariſer Polizei hat erfahren, daß ein zweiter
Anſchlag, um Dupuy in VernetlesBains Zu er
morden, in Frankreich geplant wurde. Die Schuldigen
ſind der Polizei bekannt. Jn Vernet les Bains
wurden umſaſſende Vorkehrungen zum Schutze
Dupuy getroffen

Schweit. Aus der Schweiz ausgewieſem
wurden nach einer Meldung der „Gazetta Piemonteſe“
durch die Teſſiner Bundesregierung fünf be
kannte italieniſche Angarchiſten, darunter
der vielgenannte Mailänder Advokat Dr. Gori.
Den betreffenden wurde befohlen, Lugano, woſelbſt
ſich zahlreiche Flüchtlinge aus Jtalien beſinden, vor
dem 20. Auguſt auf längere Zeit zu verlaſſen. Die
Ausgewieſenen erklärten, gegen dieſe Maßregel alle
Rechtsmittel ergreifen zu wollen. Dieſe Aktion ſei
auf Vorſtellungen der italieniſchen Polizei
zurückzuführen, welche die Anſammlung ſo vieler
Anarchiſten auf einem Punkte für gefährlich erachte.

Jtalkerr. Jm Miniſterrath machten am
Donnerstag, wie die „Riforma“ meldet, die Miniſter
ihre Vorſchläge für die in ihren Budgets eingeführten

Erſparniſſe. Der Kronprinz von Jtalien
wird dem Vernehmen nach auf Wunſch des Königs
von Neapel nach Palermo als Diviſionscommandeur
verſetzt werden.

Etrglawd. Jm Unterhauſe bemerkte der
Staatsſecretär für Jndien, Fowler,
dem Budget für Oſtindien, man beklage ſich,
daß die Einfuhrzölle Jndiens nicht auch
einen Zoll auf Baumwolle enthielten, doch ſei dies
unmöglich ohne die Zuſtimmung des Unterhauſes,
das durch ſeine Beſchlüſſe ſolche Zölle als ſchutz
zöllneriſch energiſch verurtheilt habe. Er perſönlich
ſehe keinen Grund, weshalb ſolche Zölle nicht ein
geführt werden ſollten, falls zugleich eine Aceiſe auf
indiſche Baumwollfabrikate gelegt werde. Das
Deſizit ſei infolge des Sinkens des Wechſeleurſes
groß, aber durch das Verbot der Silberprägung ſei
der Werth der Rupie um 2 Pence geſteigert und
der Wechſeleursverluſt vermindert. Die Regierung
habe nicht die Abſicht, die Münzen wieder zu eröffnen.

S Die engliſche Regierung bewahrt gegen
über der Anarchiſtenbewegung nach wie vor
beſonnene Ruhe und Kaltblütigkeit. Jm Unter
hauſe erklärte am Donnerstag der Miniſter des
Jnnern, Asquith, die Politik der Regierung hin
ſichtlich der Anarchiſten ſei von Lord Roſebery am
17. Juli im Oberhauſe erſchöpfend dargelegt worden.

Die Maßregeln Englands gegen de
Anarchiſten ſeien mindeſtens ebenſo durch
dacht und für ihren Zweck wirkſam, wie
die in anderen Ländern angenonmmenen,
Das vorhandene Geſetz ſei, wenn es mit Energie
und Takt angewendet werde, ſowohl für den Schutz

t Ne Ber h im Jnnern, als auch für die Erfüllung der inter-des S 69 in ſolchen Fallen beſtritten worden, in in dem jetzigen Augenblick deutet darauf hin, daß nationalen Verpflichtüngen hinreichend
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Dätremark. Der bisherige Führer der
däniſchen radikalen Linken, Dr. Eduard
Brandes, hat ſich bekanntlich ganz aus dem
politiſchen Leben zurückgezogen, um nach Norwegen
äüberzuſiedeln. Jn der Erklärung an ſeine Wähler
mit der er ſein Mandat niederlegt, ſagt er: Schon
mehrere Jahre lang habe ich mit Unluſt am poli
tiſchen Leben theilgenommen, doch hielt ich mich für
verpflichtet, meine Stellung nicht aufzugeben, ſo
lange der Verfaſſungskampf unentſchieden ſtand.
Meine Wähler hatten jedenfalls das Recht, zu
fordern, daß ich einen Vergleich bekämpfte, durch
den der Bruch gegen das Grundgeſetz und die un
geſetzlich gebaute Feſtung anerkannt wurde. Der
Vergleich war eine unbedingte Unterwerfung unter
die Rechte. Jch glaube nicht, daß es jeht eine
Ausſicht giebt, den Streit mit Ausſicht auf einen
Sieg in abſehbarer Zeit aufzunehmen. Die taktiſch
günſtige Stellung der Linken gegen eine Regierung
und eine Partei, die die Staatskaſſe geleert haben,
iſt verſpielt. Außerdem hat der lange Kampf die
Sinne für die großen politiſchen Fragen abgeſtumpft.
Und die Linke iſt zerſplittert.“ Als eine Urſache
der Niederlage der ehemaligen großen Linken be
zeichnet Brandes die innere Uneinigkeit, die ſtets in
der Partei geherrſcht habe.

Serbien. Die Nachricht vom Rücktritt des
ſerbiſchen Miniſteriums war verfrüht. Es
ſteht jedoch nach der „Köln. Ztg.“ feſt, daß in
Niſch Berathungen ſtattfinden, von deren Ausgang
der Beſtand des Kabinets abhängt. Die Lage
wird allgemein als unhaltbar betrachtet. Die Ver
handlungen wegen Ausſöhnung des Hofes mit
Miſtitſch dauern fort. Der König gedenkt den Ex
regenten zu erſuchen, Serbien bei der Vermählung
Des vuſſiſchen Thronfolgers zu vertreten.

Marokko. Ueber die Vorgänge in Marokko
bringt die ſpaniſche Preſſe u. a. folgende Angaben
Mulei Omar, der wegen Verdachts der Verſchwö
rung verhaftete Bruder des Sultans, iſt nach
Mekines, wo er ſcharf bewacht wird, gebracht. Zum
Kalifen von Fez wurde Mulei Abbas, ein 20 jähriger
Bruder des Sultans, ernannt. Die in Ketten ge-
legten Gebrüder Jamai ſollen ſich auf dem Wege
mach Saffi oder Mogador beſinden; was dort weiter
mit ihnen geſchehen ſoll, iſt noch unbeſtimmt. Eine
andere Nachricht will wiſſen, daß der frühere
Kriegsminiſter im Gefängniß wahnſinnig geworden
ſei. Die Einkerkerung hoher Beamten, die ſich an
Staatsgeldern vergriffen haben ſollen, dauert fort.
Der von den Verwandten der gefänglich eingezogenen
Miniſter wiederholt eingereichten und angeblich ſogar
von der Mutter des Sultans unterſtützten Bitte um
Begnadigung iſt nicht Folge gegeben worden, da
ſtch BoHamed dem entſchieden widerſetzte und für
dieſen Fall um Enthebung von ſeinem Vertrauens
Poſten erſuchte. Die religiöſen Genoſſenſchaften
ſollen den Prinzen Mohamed nun dahin gebracht
Haben, AbdulAziz als Sultan anzuerkennen.
40 den erſten Familien angehörende Perſönlichkeiten
haben ſich von Marrakeſch nach Fez auf den Weg
gemächt, um dem Sultan zu huldigen und ihm
Geſchenke zu überbringen.

Süvdaſrika. Der Kaffernaufſtand in
Transvaal nimmt immer größeren Umfang an.
Nach einer Meldung des „Reuterſchen Bureaus
aus Pretoria verſuchte die berittene Polizei von
Transvaal der Garniſon von Agatha, welches durch
die aufſtändiſchen Kaffern belagert wird, zu Hilfe
zu kommen, wurde aber zurückgeſchlagen.
Sämmtliche Farmen der Bauern längs des Letaba
Fluſſes ſind niedergebrannt. Die Kaffern halten
Die Poſtwagen an und bemächtigen ſich der Mauleſel.

Norbarnerikea. Das amerikaniſche Anar
chiſtengeſetz, betr. das Verbot der Zulaſſung und
die Depotirung auswärtiger Anarchiſten, iſt in der
vom Senator Hill eingebrachten Form vom Senat
am Donnerstag genehmigt worden. Das
Repräſentantenhaus und der Senat ſind dahin
übereingekommen, daß die Kammer dieſe Vorlage
noch vor Schluß der Seſſion annehmen ſolle.

Südamerika. Vom Aufſtand in Peru
meldet die „Times“ aus Lima, daß Präſident
Caceres Verſtärkungen gegen die Auſſtändiſchen
der nördlichen Provinzen entſandte. Die Provinz
Trujillo ſteht auf Seiten der Aufſtändiſchen, von
denen gegen 1000 bewaffnet, jedoch mit geringer
Munition verſehen ſind. Der Anführer der Auf
ſtändiſchen Solar ſoll beabſichtigen, ſich zu unter
werfen. Jn einem am Sonnabend bei Oroco ſtatt
gehabten Kampfe wurden ſiebzig Aufſtändiſche
getödtet und verwundet. Der Verluſt der
Regierungstruppen an Todten und Verwundeten
betrug fünfzig. Daſſelbe Blatt meldet aus Guayaquil
vom 15. d. M., ein Dampfer des Staates Ecuador
brachte nach Peru 60 Mann ſowie eine Menge
Munition, welche von der Regierung Ecuadors an
den peruaniſchen Führer der Aufſtändiſchen Pierola
verkauft war. Der Senat von Ceuador
lehnte den Vertrag mit Peru betreffend die
Abgrenzung derbeiderſeitigen Länderab.

Die Bevölkerung iſt erregt, es herrſcht kriegeriſche
Stimmung.

Deutſchland

Berlin, 18. Auguſt. Der Kaiſer traf geſtern
Abend 7 Uhr auf dem Dampfer „Alexandra“ in
der Matroſenſtation bei Potsdam ein und würde
von der Kaiſerin und den vier älteſten kaiſerlichen
Prinzen empfangen. Jhre Majeſtäten begaben ſich
alsbald zu Wagen nach dem Neuen Palais. Der
Kaiſer wird heute früh vom Neuen Palais kommend,
in Begleitung der Kaiſerin um 9 Uhr auf dem
Paradefelde eintreffen. Abends findet im Neuen
Palais Paradetafel ſtatt, zu welcher auch das öſter
reichiſche Botſchaftsperſonal geladen iſt.

(Zur Empfehlung der neu geplanten
Ernennung landwirthſchaftlicherAttaches)
in den auswärtigen Miſſtonen Deutſchlands macht
die „Köln. Ztg.“ auf einen Uebelſtand an der
heutigen Geſtälktung unſeres Conſulatsweſens auf
merkſam. Die häufige Verſetzung, der unſere Con
ſuln unterworfen ſeien, machte es ihnen unmöglich,
ſich die nöthigen Kenntniſſe von Land und Leuten
zu verſchaffen und die Neigung dazu ſchwinde auch
angeſichts der Wahrſcheinlichkeit einer baldigen Ver
ſetzung in irgend ein anderes Land, wo Alles, was
man auf der bisherigen Stelle an Gebräuchen und
Sprache lernen kann, ohne allen Nutzen iſt. Dieſem
Uebelſtande, der allerdings auch ſchon von anderen
Seiten gerügt worden iſt, würde nach Anſicht der
„Köln. Ztg.“ die Entſendung von Sachverſtändigen,
die nicht unter der gleichen Beweglichkeit leiden
dürften, wie das diplomatiſche und conſulariſche
Corps, ein großes Gegengewicht entgegenſtellen.
Die Erwägung, ob man nicht lieber mit dem
falſchen Grundſatz brechen ſoll, ſcheint uns näher
liegend. Bei dieſer Gelegenheit hebt das genannte
Blatt hervor, daß die Stellung ſolcher Sachver
ſtändigen innerhalb der Miſſionen eine ziemlich
ſchwierige iſt und daß die Bautechniker, die ver
ſchiedenen Botſchaften ſchon ſeit etwa einem Jahr-
zehnt zugetheilt ſind, unter manchen unangenehmen
Reibungen zu leiden hatten. Die Botſchäfterkreiſe
wollten von ihnen nichts wiſſen und wehrten ſich
namentlich dagegen, daß ſie als zum „diplomatiſchen
Corps“ gehörig angeſehen werden ſollten. Jnfolge
deſſen wurde denſelben ſchließlich unter dem Fürſten
Bismarck der ihnen verliehene Titel „Techniſcher
Attache bei der Botſchaft“ wieder aberkannt, worunter
nicht nur ihre Stellung, ſondern vor Allem ihre
Thätigkeit weſentlich litt. Die meiſt aus dem hohen
Adel oder aus dem Heere hervorgegangenen
„Diplomaten von Fach ſcheinen demnach die
Gleichſtellung mit einem ſimplen Regierungsbau
meiſter als entwürdigend anzuſehen. Und da ſpricht
man von chineſiſchen Zopf!

e Gegenüber der Abſicht, eine neue
chineſiſche Anleihe aufzulegen), erkönt von
den verſchiedenſten Seiten die Mahnung, die Taſchen
zuzühalten. Die „Voſſ. Ztg.“ erklärt, wer China
Geld gebe, verſündige ſich an der Kultur.

Der 6. internationale Congreß der
Friedensgeſellſchaften,) welcher vom 29,
Auguſt bis 3. September in Antwerpen tagen
wird, hat als Hauptgegenſtände auf ſeine Tages
ordnung geſetzt. 1) die Frage des Abſchluſſes per
manenter Schiedsgerichtsverträge und der Einſetzung
eines ſtehenden Schiedsgerichtshofes, 2) die Frage
eines Stillſtandes der Kriegsrüſtungen auf beſtimmke
Zeit, eventuell einer ſtufenweiſen gleichmäßigen, Ab
rüſtung auf Grund vöolkerrechtlicher Verträge
Der Congreß, zu welchem die Friedensgeſellſchaften
aller Länder zahlreiche Deputirte angemeldet haben,
wird auch von der deutſchen Friedensgeſellſchaft
und ihren Ortsgruppen beſchickt werden. Die Zahl
der letzteren iſt bereits auf 14 angewachſen. Als
Vertreter der deutſchen Friedensgeſellſchaft wird Dr.
Richard Grelling (Berlin) den Congreß beſuchen;
für die Ortsgruppe Breslau Director Haberland
Gerlin); für Wiesbaden Graf Bothmer; für Frank
furt Franz Wirth; für Pforzheim Stadtrath Dr.
Adolf Richter

S Orden für „königse treue Arbeiter
Jm Königreich Sachſen wird mit Genehmigung
des Königs vom Miniſterium des Innern vom
Septbr. d. J. an ein tragbares Ehrenzeichen
an Arbeiter und Dienſtboten verliehen
werden. Das Ehrenzeichen iſt für ſolche beſtimmt,
welche nach vollendetem 25. Lebensjahre 30 Jahre
ununterbrochen in einem und demſelben Arbeits- be
ziehungsweiſe Dienſtverhältniſſe geſtanden haben und
ünbeſcholten und königstreu geſinnt ſind.
Das Ehrenzeichen beſteht in einer ſilbernen Medaille,
deren Vorderſeite das Bildniß des Königs zeigt
und deren Rückſeite die Aufſchrift „Für Treue in
der Arbeit“ enthält. Die Inhaber des Ehrenzeichens
ſind berechtigt, daſſelbe und zwar die Männer an
einem einfarbigen grünen Bande auf der linken Seite
der Bruſt, die Frauen an einem ſchwarzſammtnen

beziehentlich dem Dienſte und nach Austritt aus dem
Arbeits beziehentlich Dienſtverhältniſſe zu tragen
Das Tragen des grünen Bandes ohne das Ehren
zeichen iſt nicht geſtattet.

S Die Vereinigung oberſchleſiſcher
Bergarbeiter), welche dem deutſchen Berg und
Hüttenarbeiter Verbande von Weſtfalen angehörte,
wurde, wie ſchleſiſche Blätter melden, auf Grund des
Allgemeinen Landespolizeigeſetzes aufgelöſt.

(Gn Saächſen) hat das Miniſterium die
polizeiliche Auflöſung der Chemnitzer
ſozialdemokratiſchen Partetorganiſation jetzt
beſtätigt, da dieſe Organiſation einen Verein darſtelle
und man ſich weigere, dem Vereinsgeſetz nachzu
kommen. Darnach iſt zu erwarten, daß das
ſächſiſche Miniſterium in ähnlichem Sinne überall
dazu übergehen wird, Parteiorganiſationen für gleich
bedeutend mit Vereinen zu erklären

Ver m itſchte s
S Hie Juweliere und EdelſteinhändlerBrüſſels und Antwerpens) befinden ſich ſeit Dienſtag

in nicht geringer Aufregung, weil nunmehr feſtſteht, daß ſie
einen Verluſt von 500000 Frs. endgiltig erleiden. Ein
bekannter Brüſſeler Diamantenmakler hatte vor etwa Jahres
friſt eine große Menge werthvoller Diamanten und Edel
ſteine in Brüſſel und Antwerpen ſich liefern laſſen, und da
or ſtets regelmäßig bezahlt hatte, ſo waren alle ſeine Be
ſtellungen ausgeführt worden. Gleich darauf verſchwand er
Alle Nachforſchungen blieben vergebens: da erfuhr man vor
acht Tagen, daß der Makler ſich in Buenos Ayres befindet
und auf großem Fuße lebe Sofort erhob die belgiſche
Regierung Klage und beantragte die Auslieferung
Flüchtlings. Er wurde feſtgenommen, und die Brüſſeler
und Antwerpener Juweliere waren in froher Hoffnung
wenigſtens einen Theil des Verluſtes decken zu können, aber

das argentiniſche Gericht hat jetzt die Auslieferung ver
weigert und den Makler aus dem Gefängniſſe entlaſſen

KWas iſt „Maſſage“2) Die „Kreuzztg.“ berichtet:
Ein Potsdamer Arzt hatte einem Kinde Maſſage veeordnet.-
Da die Eltern von dieſer Kunſt nichts verſtanden, bemalte
er den Rücken des Kindes von oben bis unten mit dicken
Tintenſtrichen, die dann abgerieben werden mußten

(Bei dem Zuſammenſtoß eines von Lim-
burg kommenden Perſonenzuges) mit einer Rangir
maſchine wurden am Mittwoch Abend zwiſchen Eppſtein und
Lörsbach 8 Perſonen erheblich verleßt. Die Reſervemaſchine
ſollte in Eppſtein mit dem Perſonenzug kreuzen. Statt in
Lorsbach zu halten, da von Eppſtein ſchon der Zug ge
meldet war, iſt die Maſchine durchgefahren und infolge
deſſen mit voller Geſchwindigkeit gegen den Perſonenzug ge
rannt. Der Führer der Reſervemaſchine, Maſchinenmeiſter
Gg. Zuckviel aus Niederrad, hat innere Verletzungen davon
getragen und verlor das Bewußtſein; ſein Heizer, Karl
Löb aus Griesheim, erlitt einen Arnibruch und ebenfalls
innere Verletzungen. Das Perſonal des Limburger Zuges,
beſtehend aus dem Maſchinenmeiſter Grimm, Zugführer
Reuter, Schaffner Kuhn, Heizer Heisler und Wagenwärter
Meyer, ſind mit leichten Verleßungen, meiſt am Kopfe
davongekommen; von Paſſagieren iſt Frau Kramer, geb.
Pflug, aus Frankfurt, die förmlich in die Trümmer eines
Wagens hineingepreßt war, und deren Bergung längere
Zeit in Anſpruch nahm, erheblich verletzt. Aerztliche Hilfe
von Eppſtein und Lorsbach war bald zur Stelle.

(Mehrere Mordkhaten) ſind in den letzten Wochen
in Altvna verübt worden. Nachdem erſt vor drei Wochen
eine Frau die Geliebte ihres Mannes niedergeſtochen, nach
dem vor wenigen Tagen ein Seemann von Zuhältern wahr
ſcheinlich ermordet worden, iſt ſchon wieder über eine ent
ſetzliche Blutthat zu bexichten, über einen Mord gus
Eiferſucht. Die 32 Jahre alte Wittwe Marie Bruhn
hatte bis vor kurzem mit dem verheiratheten Karrenhändler
Johann Blank ein Liebesverhältniß unterhalten, dieſes
aber gelöſt, weil Blank dem Trunke ergeben war und ſie
in trunkenem Zuſtande wiederholt mißhandelt hatte. Sie
hatten ſich inzwiſchen anderweitig verlobt und ſchon dem
nächſt ſollte ihre Hochzeit ſtattſinden. Mittwoch Abend er
ſchien nun Blank bei ihr, machte Annäherungsverſuche und
bat ſeine frühere Geliebte, die Verlobung aufzuheben und
ſich mit ihm auszuſöhnen. Als die Bruhn das enſchiedene
ablehnte, zog er plötzlich ein Meſſer und verſetzte ihr einen
Stich in die Bruſt, der ſofort tödtlich wirkte. Ein Verſuch,
ſich dann ſelbſt zu tödten, mißglückte, weil ihm ein hinzu
gekommener Nachbar das Meſſer aus der Hand ſchlug.
Dagegen gelang dem Mörder die Flucht, trotzdem ſofort
Hunderte von Perſonen ſeine Verfolgung aufnahmen. Von
Reue erfaßt, hat er ſich aber der Polizeibehörde in Harburg
ſelbſt geſtellt.

(Auf dem Aetna) droht ein neuer Ausbruch. Am
Oſtabhange des Berges hat ſich ein großer Krater eröffnet

Ein furchtbares Unglüch ereignete ſich am
Donnerstag in Dortmund. Der Kaufmann Hüllen ſchoß
dem eigenen Sohne, ſeinem einzigen 8 Jahre alten Kinde
eine Kugel in den Kopf. Als Hüllen einem Bekannten den
Mechanismus eines Gewehres erklären wollte, ging der
Schuß los und die Kugel drang dem Kleinen in den Kopf.

Dem einzigen in Afrika noch thätigen Vul
kan) hat der Reiſende Oscar Neumann auf ſeiner Expedi
tion in das nördliche Kawirondo im Norden des Vie
toria Nyanſa einen Beſuch abgeſtattet. Die Beſteigung
dieſes Vulkans Doeniyo Ngat gelang indeß laut Bericht
im „Colonialbl.“ nicht vollſtändig, da wegen der großen Steil
heit und Brüchigkeit der mit Natron bedeckten oberen Lava
ein Erreichen des Gipfelkraters an dieſer Seite nicht mög
lich war. Jmmerhin wurde ein kleines Dampfloch, etwa
150 Meter unter der Spitze, erreicht. Am Fuße des Doenyo
Ngai, deutſch „Himmelsberg“, treiben große Heerden von
Pavianen ihr Weſen. Dieſelben ſind kurz beinig, gedrungen,
mit langen, weichen, ſchwarz und gelbbraunen melirten
Rückenhaaren bedeckt und haben die Wangen ſlark eingebuchtet-
Sie gehören einer anderen Art an als die bei Tanga,
Mpwapwa und Jrangi vebbachteten. Dieſe Art iſt, wie
ſpäter erlegte Stücke beweiſen, nach Norden bis Kawirondo
verbreitet und vielleicht mit dem von Lamm beſchriebenen
Papio jbeanus Thos identiſch. Vor einigen halb verhun
gerten Maſſaiweibern, welche, um Fleiſchabfälle vettelnd,
ins Lager kamen, wurden intereſſante Thatſachen über
Ausbrüche des Vulkan eingezogen und feſtgeſtellt, daß im

5 J letzten Jahrzehnt noch ſolche ſtattgefunden haben.Bande um den Hals ſowohl in als außer der Arbeit n
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7Alienmilch nach Dr. Aubert, Paris,

behandelt u. f. Rath tägl. v. 8Kranke Uhr. Schrift. über Heil
kunde u. Thierſchutz ſ. b. m. grat. n. Ausw.
geg. 10-Pf.- Marke frei, zu haben. 53746

Halle ernne P Miethe

e Kichters rAnkerebacao
ſteht nach wie vor unübertroffen da.

Richters

Ankern
ichnet ſich aus durch vorzüglichen Geſhmeg, großen Nährwert und billigen

Preis. Richters
Anberebagao

iſt zum Beweiſe der Echtheit mit der
Fabrikmarke Anker“ verſehen

und in allen feineren Geſchäften

in und Pfd. Doſen
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e
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in Merſeburg.
Hotel zum Palmbanm.
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IBAIISs e reRamenzeichnen umſonſt.

Fr. Frevgang
Gotthardtsſtr.

Gegen Haarausfall, zum Kopfwaſchen,
zu Einreibungen, zum Waſchen der Kinder,
welche ſchwach auf den Füßen und im Rück-
grat, giebt es kein beſſeres Mittel als

Franzbranntwein
mit Salz

von Alb. Feusehe, Magdebnreg.
Fl. 90 Pf. und 2 Mk. bei A. Weh

Der neue Curſus
für Mamd- u. Kungtarvbeltem, ſowie
Wlägche- und Waillensehmnitt-
Teſchnem und Zusckneldenm be-
giunt den

e e. Angust
Mals Naunanan,
Lanuchſlädter Straße 14, II.

a e.Feinſte holländiſche ſowie ſchottiſche
ollheringe in nur feinſter Marke, in Schocken,

ſowie halben und ganzen Tonnen
Für Wiederverkäufer Engrospreiſe
Stand Markttags am Nathskeller.

H. Schräplker, Annenſtr. 11.

en.
friſchgeſchoſſene, von Montag ab täglich zu haben

bei Karl Beeker, Johaunoſtr. 8.
(Markttags an der Stadtkirche.)

Zur Erhaltung und Verſchönerung des
Teints empfehle

VrilchenMandelkleie

vorzügliches Fabrikat Pfd. 1 MkPreha s Sandnandelllee

Doſe I Mk. und 60 Pf.

a Fl. 2 und Mk.
Dr. Albertis Schwefelſeiſe

à Stück 50 Pf.
Nogenhandlung H. Ercdmann,

Markt Ne. 10.

Herrengarderobe
nur nach Maaß.

Anzüge ſchon von 3) Mk. an.

Fr. Freygang,

Restaurations-Bröfſnung,
Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend, ſowie meinen

Freunden und Gönnern zur Nachricht, daß ich von heute an mein Reſtaurant

Aunnn Glaumnbreinuus,
Steinstrasse u. wieder ſelbſt übeinommen habe und bitte, das frühere
Vertrauen und Wohlwollen auf mich wieder übertragen zu wollen.

Für W. Getränkke und unr gute Speilsen werde ich beſtens ſorgen.
Hochachtungsvoll

W. A. Schumückt.
J Vorkursus: Anhalt. Bauschule Zerbst Wintersemester:

Oetober. 5. November.Banhandwerker, Tischler, Steinmetzon, sowie Fachschule für Pisenb.-, Strassen- u. Wasserbautechniker.
Reiteprüfang vor Staats-Brüfungs-Commiss. Kostenfreie Auskuntt durch die Direetion. n

Dreſchmaſchinen in Stiſten- i. Schlagleiten-Syſtem, Bügel-
i. Gtirnradgöpel, 1 6 ſpänn, Rud. Sack's unübertroffene
Nniverſal- u. Mehrſchaarpflüge, ganz aus Stahl, dazu Kar-

toffel u. Mübenheber 2c., neueſte Germania-Echrotmühlen
Leiſtung i. d. Stunde 200- 400 Ltr., Haferquetſchen, Drill
maſchinen, Häckſelmaſchinen m. eiſ. Gurt, Brünner's patent
Henreka-Kartoffel-Däzupfer f. kl. u. große Wirthſchaften, Ztheil.

Cambridge-Walzen. 14 u. 16 CEtr. ſchwer, empfiehlt z. billigſten
Preiſen u. Rabatt b. Baarz.

Maſchinenfabrik B. Rosoh, Merſeburg.

Veleuchtungsmaterial.
UCafseröl, nicht explodirendes Petroleum,
Petroleum Ta, amerikaniſches, waſſerhell,
Solawröl, Thüringer Fabrikat,
Gasolim, Gas ſelbſt erzeugend,
Rühöl, rafftwirt,

liefere in beſter Qualität, garantirt rein, in Original Fäßen, ſowie ausgewogen
und ausgemeſſen, zu billigſten Preiſen.

Am Korbaschen a 10 Liter frei Haus.
Ha. Hlauss, erseburrg.

Als ein in jeder Beziehung vorzügliches Tonrenrad empfehle

Acdller-Mieclerrac, Moclel! 94, f. M. 250
mit anerkannt beſten Puenmatik Reifen und allen Neuernugen ausgeſtattet.
Heinrich Kleyer, Adler Fabrradwerte, Frankfurt a.

AIIeinverkauf für Merſeburg und Umgebung und La ger bei

üchhaeur am pnper fur

z 4 g. erw. 3G h

u i J e e Skung zur Ankerhalkung und Zelehrung, beginnt ſoeben
einen neuen, ſeinen Durihßigſten Jnhrgang 1895. Das beliebte und weitverbreitete
Journal behält auch im neuen Jahrgang, trotz der Vermehrung ſeiner Kunſtbeilagen,
den ſeitherigen billigen Preis von

nun 50 Jyenniy Für aus Herr
bei. „Das Buch für Alle“ wird von den meiſten Buch, Colportagehandlungen, Journal
expedienten e. geliefert. Wo der Bezug auf Hinderniſſe ſtößt, wende man ſich an die

Anmtorr Deutſche Verlags geſellſchaft in Stuttgart

G ose AbortDie Unterzeichneten bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnißz, daß wir vom
Januar 1894 an die Vertretung der patentirten Erfindung (dentſches Reichs

patent Nr. II 328), betr.
Anlagen für geruchloſe Aborte und Piſſoirs

ne Wangefür den ganzen Umfaug der Stadt und des Kreiſes Merſeburg einzig und allein
von Herrn Berdinand Kyxitz in Halle a/S. übernommen haben. Wir
werden eifrig bemüht ſein, den Herren Haus und Grundbeſitzern in Stadt und
Kreis Merſeburg dieſe Anlagen auf Wunſch zu civilen Preiſen bei reeller Be
diennng und unter Garantie auszuführen, reſp. alte Aborte in geruchloſe umzn

ändern. ErgebenſtGeh. re ehelcl,Baugeſchäft in Merſeburg.
über ansgeführte geruchloſe Abort Anlagen ohneZeugniß Abſchriften Waſſerſpülnng werden in unſerem Comtkoir, Ober-

wreitegtwasse AS8, uuentgeltlich verabfolgt.

Bruchhbancagen, Jas Nläbel- Magazin
doppelt und einfach, in allen Größen, Buspen Rarl Hoffmann,
ſorien, Leibbigden, Geradehalter empſiehlt

Tiſchlermeiſter,A. Prall, Burgſtraße.
empfiehlt ſein Lager in eigener WerkſtattReparstnuren werden gut und ſchnell Jausgeführt. gefertigter Möbel (keine Fabrikarbeit) zu
ſoliden Preiſen.

Magenbeſchwerden, R. Riterstrasse Nr, 16.
ſchwache Verdauung, Appetitloſigkeit ee. quälten
mich viele Jahre. Auf Wunſch bin ich gern
bereit, Jedermann unentgeltlich mitzutheilen,
wie ſehr ich daran gelitten und wie ich unge
achtet meines hohen Alters davon befreit

Goithardtaßraße. worden bin. F. Koch, penſ. Königl. Förſter,
Bellerſen, Kreis Hörxter.

kauft jedes Quantum und zahlt ſtets die höchſten

n W

Zum Ernkelohn
empfehle

wolle öclge,
Ilefdlerstofte

von 60 Pf. an,
Fr. Freygang,

Gotthardtsſtraße.

Für nur 4 Mark
bietet Jed., der ſich fortbilden will
die bis auf die allerneueſte Zeit

fortgeführte

Welkgeſchichke
von A. Schmelzer

alles Wiſſenswertheſle in kurzer
aber feſſelnd., allgemeinverſtändl.

Darſtellung
Üterall guherord. deifalltg

aufgenommen
r 2leg. geb. 9de a 420 Seiten

Gedlegenſtes,
nützlichſtes Geſchenk für Jed. rnann

S Zu beſlehen von D. Steſſenhagen
n Zerſedurg a. und jed and. Buch
handlung

Spezial- Arzt B n Mronen-w. Fex' ev. Strasss 2, 1 Tr.
heilt Geschlechts-, Frauen u. Hautkrankheltes,
o wie Schwächezustände der Männer nach Iang-
ſähr. bewährt. Methode, bei frischen Fällen in
3-4 Tagen veraltete u. verzweif. Fälle ebenſ.
in sehr Karzer Zeit. Nur v. 12--2, 6--7; (aueh
Sonntags). Auswärt. mit glelch. Erfolge bries.

Verschwleg. (Nr. 995)
Zu beziehen durch jede Buehhandiung
ist die preisgekrönte in 25. Auflage
erschienene Schrift des Med. Rath

Dr. Müller über das

z ue
Freizusendung unter Conyert für

eine Mark in Briefwarken.
Eduard Bendt, Braunschweig

lutarme
ſchwächliche, nervöſe Perſonen ſollten Dr.
Derrnehl's Eiſenpulver verſuchen. Glänzend
bewährt ſeit 28 Jahren iſt es das vorzüglichſte
Kräftigungsmittel, ſtärkt die Nerven, regelt
die Bluteirkulation., ſchafft Appetit und
blühend geſundes Ausſehen. Alle, die es ge
braucht Hhaben, ſind voll des höchſten Lobes,
wie unzählige Dankſchreiben täglich beweiſen.
Schachtel Mk. 1,50. Großer Erfolg nach 3
Sch. Allein echt: Kgl. Priv. Apotheke z.
weißen Schwan, Berlin, Spandauerſtr. 77

Holz u. NetallSürge
von den größten bis zu den kleinſten empfiehlt
zu ſoliden Preiſen
Karl Hoffmann, iſchlermſtr.,
kleine Ritterkraße Rr. 16.
Buchführung.
Junge Kaufleute und Gewerbetreibende,

welche ſich an einem am 20. d. M. beginnen
den Ceuwswus der einfachen oder doppelten
Buchführung zu betheiligen wünſchen, be
lieben ſich zu wenden an

Nolus, Gwoss,
Louchſtädter Straße Nr. 14 J.

in großer Auswahl, ſchöne Wiseh-

In pen von Mk. 225 an,
pring Kuiſeröl à Ltr. 22 Pf.
prima Petroleum 1 Lir. 18 Pf.
im Ganzen bedeutend billiger,

empfiehlt

M,F. Hauptmann
Preußerſtr. lßs. Zreußerſtr. 18.

Specialität-
Amerikaniſche Zwiehäcke,

vorzügl. Caffee und Theegebäck, bei

Münler, Neumarkt.
Welcher Herr, Radfahrer mit

Pnenngtic-Pover, hätte Lußt, zit
noch einem Herrn ſeinesgleichen
eine Reiſe nach den KRheingegenden
per Rad zu machen. Off. unter
Kadfahrer an die Erped. d.
erbeten.

Geiſelſchlößchen.
Heute Sonntag

Enten- u. Hähnchen- Huskegeln,

r eoye,



50 000 Stück im Gebrauch e Jährliche Produection: 10 000 Pahrräder.
Grösste Vahrrad-Vabrik des Continents.

h
e

ſind heute unſtreitig die beßen und beliebteſten
aller deutſchen Fabrikate am Markt.

Von Jahr zu Jahr hat ſich der Ruf unſerer Fahrräder mehr befeſtigt.
Die ſorgfältige Arbeit, das über allem Zweifel ſtehende

Material und die Leiſtungsfähigkeit unſeres Etabliſſements ſind
wohl in erſter Reihe die Gründe, daß unſere Fahrräder den
Ruf genieſzen, die leichtlanfendflen und ſolideſt gearbeiteten aller
vaterländiſchen Fabrikate zu ſein.

Seidel Naumann, Dresden.
Vertreter für Merſeburg.

II. Bazzre, Markt 3, en gen
Keyaraturwerkſtatt.

e

e
r

in

Naumann's Gerwanſa r. VI.
S

Maschinendt,
Wagemfett

Carl Nayer,
Amtshäuſer 8.

n

Schwarze Seicen Stoffe
reine Seide, Meter von Mk. 1,75 an,

in großer Auswahl unter Garantie für gutes Tragen.

Merſeburg Muugro avarmge-
Roßmarkt 1. vorm. J. Schönlteht.

billigſt

en eEhremcdwüorma Deutscher
Hebammentag Breslau 1893.

Goeldn e MeclailIe Intera.
Ausstellang Cottbus 1894.

Linen Posten reinwollner Kleid
(doppeltbreit, glatt und gemuſtert)

Meter I MaleSehr gern zu Erntekleidern gekauft.
Werſeburg, Hango Mearrennng,
Moßmarkt I. vorm. J. Schönlicht.hergestellt aus reiner, bester Kub-

mileh, macht die sprödeste Haut 2zart
d. und weich wie Sawmet,

Dresdner Molkerei
Gebrüder fund

in Bredern-
Zu haben in den meisten Aporheken,

Progen-, Seiten Farfümerle- und Colonlal-
Waaren Uandlangen; in Nersobarg bei Herrn
A. Er van un Drog.
Kiirger-Sceheilben-

Schiüützem- Gülcdie.
Heute Sonntag und morgen Montag, von

nachmittags 3 Uhr ab, für dieſes Jahr
lehtes Joſentuchſchießen.

Was Direcetoriano,
Gaſthof zur grünen Eiche.

Heute Sonntag
Hähnohen-Anskegeln,

enſpiseln.

S tVie biligſte und derbreitetſe Zeitung

iſt unſtreitig die in Berlin täglich in 8 Seiten großen Formats erſcheinende

Berliner 9 orgeneitung
Be nebſt „täglichem Familienblatt“ mit feſſelnden Romanen (im Sep
Das tember erſcheint Die Tochter der Sonne von e n
e Urbamz). Die große Auflageziſſer von mehr als 120. O00 beweiſt
De am Beſten, daß die Verliner Morgen Jeſtung die berechtigten
G Anſprüche an eine ſorgfältig geleitete Zeitung vollkommen beſriedigt.

Für September an en 34

S

Sonntag den 19. Auguſt ladet zum SKinderfest, Svon abends 8 Uhr ab Wehl, freundlichſt ein SGaſtwirth Weber. SFür gute Speiſen und Getränke iſt

beſtens geſorgt. SMaurergeſellen Geſangverein

hält Konutag den 19. Auguſt von nach
mittags S Uhr au, im Caſino ſein

Gartemfest,
verbunden mit Comeert, VWerloos ums
und Kinderbeluustiguurng en und
abends Wealll, ab.

Freunde und Gönner werden hierdurch
eingeladen. er Vorstand
Zur guten Quelle.

Jetzt fortwährend Aal Im Gelée zu
haben F. Beyer.Zur guten Quelle.

Sonntag von 8 Uhr an e Tanz

muſik. Beyer66R. C. „Zraſil
Sonntag den 19. Auguſt a. er.

Partie mit Damen nach Ammen-
dorf Broyhanſchenke.

Abfahrt Mittag 1 Uhr 48 Minuten.
er Vorstarm el-

iſt geſund, alrhaſt und vreiewürdig,
Dekoſtet per riree Pfund nur 79 Pf. gebraunt.

r a bes r v rNufzkafſee, mit gewöhnlichemm Kaffee beliebig gewiſcht nud zubereitet,
i beſonders empfehleastnerth.

Die Farbe des Nußtkaſſeegetränkes iſt durch etwas Surrogat regulirbar.
Nußkaffe in Originalpackung von der zur Herſtellung allein berechtigten

Firma Gebr. Sohn Nacghſolger, Jobrik für döſtprodtete,
Boekenhbein- Frankfurt a. M., iſt zu haben in den hieſigen
Colonial waaren und DelicateſſenGeſchäſten.

Wiederverkäufer erhalten Rohe RKuvatt.
Engros-Lager für Merſeburg wud Umgebung bei:

Peter Lindau, Halle aS.
tn 1895 Sreismedaiſte. amburg 1991 Silberne Wedattte

Montag, Dienstag und Mittwoch
Wwünn ſeh verreist.
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Außzerr Abonnem.

vo o S ne

S über den Markt, Burgſtraße bis Neumarkt

Sommertheater im Tivol.
Direction Oscar Dreher

Scunagdgezg Aera K. Aungers t 89
Vorlehte Honntagsvorſtellung.
re

HriginalPoſſe mit Geſang und Tanz in 3 Alten
von Salingré.

(Neue Coupleteinlagen.)
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Hlengtag dem 21. Auge A.
Anfzer Abonnem.

Gaßſpiel des Kl. Hoſſchauſpielers

Ilerrn Max Opprnar
vom Hoſtheater in Caſſel

RA O.Luſtſpiel in 5 Acken von G. von Moſer
Commerzienrath Lebrecht Schlegel

Heer Max Opptudr a. G.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang S Uhr

Abonnementbillets haben keine Gültigkeit.

ReüeS« G.Honntag den 19. Augtz,
vormittags 11 Ahr,

Frühschoppen-Concert,
ſowie abends 9 Ahr,

grosses Extra- Concert
ansgeführt von Trompetercorps Ses

Thür. Huſaren Regiments Nr. 12
Batrée 30

Nach dem Abend- Concert

große Zallmnſik.
W. 8Sur k. V a eRelanrant

Fospitalgarken.
Heute Sonntag

großes GünſeAnslegeln.

Veünmntwaunbee,
Sonntag den 19. d. M.

Erntedanlfeſt und Ballmuſtt,
wozu freundlichſt einladet

W. Röcke
S üchtine e ſeltoble Perſönlichkeiten gleichTüchtige welchen Standes, können ſich

leicht lohnenden

RNebenverdierſt
verſchaffen; Riſico ausgeſchloſſen. Fachkennt-
niſſe nicht erforderlich. Monatsverdienſt bei
einiger Thätigkeit 200 Mark. Schriftliche
Franco- Offerten unter A. 4 Poſtlagernd
Frankfurt a M. erbeten.

Ein Barbiergehilfe
geſucht. Dauernde Stellung. Guter Lohn.

Nee ws Thomaſtusſraßze 47.
Sütche bis 1. Septeinber 2 kräftige, mit

guten Zeugniſſen verſehene Hausmädrhen
nach auswärts Wiv. N. Ia

Ein Hausdiener welcher anch mit
Pferden untzugehen verſteht und gute Zeug
niſſe beſitzt, wirs angenommen im

Hotel zum Halben AKond.
Ein ordentliches Renſtmädchen

wird zum I. October geſucht
Gotthardiglraße 32.

Geſucht in junges, kräftiges

Dienſtmädchen
Dam ſtraſze 2.

„Angelika“,
Sehe Anrecht ein,

erwurte Verzeihung.
v.

Ein Thoürdrücker iſt vom Meßhäuschen

verloren gegangen. Abzugeben beim Dienſt
mann Wagner, Nenmarkt 45.

Sonnabend den 11. Auguſt iſt in Netzſchkauer
Flur ein Schein (Ferkel) eingefangen.

gegen Erſtattung der Futterkoſten und Jnſer
tionsgebühren abholen bei

Wilhelm Sorger in Netzſchkau.Geſang Verein Humor
hält Sonntag den 19. Auguſt in den feſtlich
decorirten Räumen des Hugarken ſein

H. Stiftungsfest
ab. Von nachmittags 3 Uhr an Comeert
im Garten und abends 8 Uhr all.

Freunde und Gönner ſind willkommen

u
iſt Sontag Nachmittag von 2 Vnr an das große

SDampfcarrouſſel mit galppirenden Pferden
aufgeſtellt und ladet zu zahlreichen Beſuche freundlichſt ein

Der Geſammtauflage der heutigen
e Nummer unſeres Blattes iſt ein

Froſpe

J. ab erſcheinenden
Heutſchen Tageszeitung

beſonders aufmerkſam machen.

Wer Vorsgtfgmel, Hochachtungsvoll cher Wesügzer, Hier etne Betlo ge

Der vrechtmäßige Eigenthümer kann daſſelbe

kt der in Berlin vom I. September d.

beigegeben, auf den wir unſere Leſer hierdurch
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mach Hauſe gekommen ſei und noch ſchlafe. Es war
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Zu Petlag

„Merſehnrger Correſpondent“ vom 19. Auguſt 1894

Deutſchland.

Sei Berliner Anarchiſten) ſollen, wi
ein aus polizeilichen Quellen ſchöpfender Berichte
erſtatter meldet, gelegentlich der in Folge des
Straßenkampfes mit dem Schloſſer Schewe vor
genommenen Hausſuchungen gefüllte Bomben

aufgefunden worden ſein. Es ſoll dies im
Oſten Berlins geſchehen ſein. Ferner ſollen bei

einem Mechaniker D. in der Langenſträße Schriſt
ſtücke entdeckt worden ſein, die darthun, daß die
Berliner Anarchiſten in regſter Verbindung mit den
in Frankreich lebenden Genoſſen ſtehen. Die Ber

liner Anarchiſten ſollen auf einem von einer Wittwe
W gepachteten, in der Nähe des Eentralviehhofes
velegenen Gelände ihre geheimen Zuſammen-
Fünfſte abgehalten haben. Jm übrigen denteten
behördliche Vorſichtsmaßregeln darauf hin, daß die

Polizei auch von der beabſichtigten Verwendung
des Sprengſtoffes unterrichtet iſt. Wir geben
dieſe Nachrichten nur mit allem Vorbehalt wieder.
Das Gleiche gilt von den folgenden Meldungen
eines Berliner Blattes, wonach am Morgen nach
der Revolveraffaire der entflohene Complice

bei ſeiner
in der Langeſtraße Nr. 17 wohnhaften Mutter

Die Beamten abſervirten
während der ganzen Nacht das Haus, ohne irgend

etwas zu bemerken. Morgens gegen 4 Uhr
wurde die Mutter des Dräger geweckt. Auf Be
fragen nach ihrem Sohne gab ſie die Erklärung ab,

an der Eliſabethſtraße nach Hauſe gegangen war.
Dräger, der in Selow geboren, etwa 25 Jahre alt
und von Profeſſion Mechaniker iſt, erhob
ſich aus dem Bette und kleidete ſich ruhig an.
Während dieſer Zeit, in der jede ſeiner Bewegungen
von einem Beamten beobachtet wurde, hielt ein zweiter
Veamter Hausſuchung im Zimmer ab und fand

hinter einem Spiegel verſteckt einen ſechsläufigen
geladenen Revolver, eine große Anzahl Druckſachen,

in Mitgliederverzeichniß der anarchiſti
ſchen Partei und Sammelliſten der Anar-
chiſten. Gefeſſelt wurde Dräger nach dem Polizei
Präſidialgebäude überführt, wo er ſich ſehr frech
benahm, aber ſonſt jede Auskunft verweigerte. Zu der
ſelben Zeit war eine Anzahl anderer Beamten in der in
der Frankfurter Allee 183 befindlichen Wohnung
des Schloſſers Schewe mit der Hausſuchung
beſchäftigt. Außer einer großen Zahl anarchiſtiſcher
Schriften, Druckſachen und anderer Schriftſtücke fand

man hier in einem Koffer ſorgfältig ver
Packt zwei etwa zehn Centimeter im Durch
ſchnitt meſſende, gefüllte Bomben Unter
Anwendung größter Vorſichtsmaßregeln wurden die

gefährlichen Projektile zunächſt nach dem Polizei
Präſidium und dann nach dem ArtillerieDepot zur
Unterſuchung übergeführt. Welchen Jnhalt die Ge
ſchoſſe haben, iſt noch nicht feſtgeſtellt worden.
Schewe verweigerte jede Auskunft darüber, zu
welchem Zweck er die Bomben in ſeiner Wohnung

führe, ebenſowenig konnte ermittelt werden, wo und
durch wen dieſelben angefertigt worden ſind. Man
nimmt an, daß Dräger der Verfertiger der Geſchoſſe
geweſen iſt. Man hat ermittelt, daß Dräger und
Schewe die Abſicht gehabt hatten, am 14. Auguſt
nach Wien zu reiſen. Außer Schewe und Dräger

befinden ſich noch 20 Anarchiſten in Haft, die
ſämmtlich beſtreiten, einen öffentlichen Akt beab-
ſichtigt zu haben.

Volkswirthſchaftliches.

Der 16. Verbandstag der Haus und
ſtädtiſchen Grundbeſitzervereine Deutſch
lands zu Stettin iſt am Mittwoch geſchloſſen
worden. Von hen Verhandlungen des letzten Tages
iſt zu berichten, daß nach einem Vortrage des Chef
redacteurs Dr. Graßmann Stettin über „Die ſtädti
ſchen Pfandbriefämter“ beſchloſſen wurde, in Berlin
eine Creditanſtalt für den ſtädtiſchen
Grundbeſitz als Geſellſchaft mit beſchränkter
Haſtung nach dem Geſetz zu gründen zum Nutzen für
die Mitglieder der deutſchen Haus und Grundbeſitzer
vereine, welche für das deutſche Reich die Begebung der
für den ſtädtiſchen Grundbeſitz zu ſchaffenden Pfand
brieſe übernimmt. Zur Errichtung dieſer Geſellſchaft
wurde ſofort ein Comitee gewählt. Die Stammeinlage
jedes Geſellſchaſters ſoll 500 Mk. betragen mit 25 Et.
ſofortiger Einzahlung. In die ausgelegten Liſten
zeichneken ſich alsbald 30 Mitglieder ein. Von
den geſchäftlichen Verhandlungen theilen wir mit,
daß Privakdozent Dr. Frankenſtein- Berlin zum
General-Secretär des Verbandes und Rechtsanwalt
Dr. Hettersdorf München in den Vorſtand, und
alsdann an Stelle des aus dem Vorſtande ſcheidenden

Beilage zu Nr. 162 des

e

blind.

Bürgermeiſters Dr. Strauß Rheydt Gymnaſtal
Oberlehrer Profeſſor Dr. Glatzel Berlin zum
erſten Präſidenten des Centralverbandes gewählt
wurden. Auf Antrag des Rechtsanwalts Dr.
Gieſchen Hamburg und des Baumeiſters Hart-
wig Dresden wurde einſtimmig beſchloſſen den
Bürgermeiſter Dr. Strauß zum lebenslänglichen
Ehrenpräſidenten des Centralverbandes zu wählen
Endlich wurde beſchloſſen, den nächſtjährigen
Verbandstag in Potsdam abzuhalten.

X Gegen die Sonntagsruhe und die
Beſchränkungen des Handels macht ſich jetzt
ſelbſt in ſozialdemokratiſchen Kreiſen eine
Reaction geltend. Dies iſt um ſo bemerkenswerther,
als gerade die Sozialdemokratie auf die ſchärfſten
Beſchränkungen des Handels an Sonntagen noch
weit hinaus über die neuen Beſtimmungen im
Reichstag gedrungen hat. Am 10. Auguſt fand
nun nach dem „Vorwärts“ in Berlin eine
öffentliche Verſammlung der Händler und Händlerinnen
Berlins und der Umgegend ſtatt, in welcher der
ſozialdemokratiſche „Genoſſe“ Jahn als Referent wie
die Katze um den heißen Brei ging und darzulegen
verſuchte, daß die Sozialdemokratie an der gegen
wärtigen, die Hauſirer beſonders ſchwer bedrückenden
Sonntagsruhe nicht ſchuld ſei. Es wurde von der
Verſammlung eine Reſolution angenommen
folgenden Jnhalts

„Die Verſammlung erkennt in der Handhabung
der Sonntagsruhe eine Zurückſetzung des Händler
ſtandes gegenüber dem Millionär Herrn Bolle,
und fordert, daß den Händlern dieſelben Rechte
wie Herrn Bolle gewährt werden. Sie fordert,
des Sonntagsvon7 10Uhr vormittags
und von 2 7Uhr nachmittags handeln
zu dürfen, da doch vor dem Geſetze alle Staats
bürger gleich ſein ſollen und die Händler des
Sonntagshandels dringend bedürfen, um ſich und
ihre Familie ehrlich ernähren zu können.“

Die Ausführung dieſer Reſolution wäre alſo ziem
lich gleichbedeutend mit der Aufhebung aller neuen
Beſchränkungen der Sonntagsruhe. Auf den
„Millionär Bolle“ kann man ſich dabei nicht be
rufen, denn demſelben ſind nur in ſeiner Eigenſchaft
als Milchhändler ebenſo wie andern Milchhändlern
gewiſſe Vormittagsſtunden für den Verkauf auf den
Straßen freigegeben worden. Wir unſererſeits ſind
freilich der Meinung, daß die gegenwärtigen Be

e

Jn einem Orte hat man den Kalk für einen
Hausbau mit Wein angerührt- der werthlos iſt,
während man das Waſſer von weit her hätte holen
müſſen. Jn La Rioja kann man für eine Peſeta
acht Liter Wein kaufen. Das nennen die Leute
Protektion.“

Einheitliche Abendſchlußſtunden für
Ladengeſchäfte. Bei der Berathung über die

Ergebniſſe der Umfrage in Betreff einer geſetzlichen
Regelung der Arbeitszeit im Handelsgewerbe hat
die Commiſſion für Arbeiterſtatiſtik in ihrer Sitzung
vom 26. Juni d. J. in Anregung gebracht, den
jenigen Verbänden und Vereinen, die ſich über die
Frage der Einführung einer allgemeinen Laden
ſchlußſtunde noch nicht geäußert haben, nachträglich
Gelegenheit hierzu zu geben. Dieſelben werden jetzt,
wie wir der „Bresl. Ztg.“ entnehmen, von dem
Reichskanzler erſucht, ſich zu folgender Frage
zu äußern: Empfiehlt es ſich vorbehaltlich
der bei der erſten Umfrage gewünſchten Ausnahme
beſtimmungen an Stelle der Feſtſetzung einer
beſtimmten Stundenzahl für die Ladenzeit eine
einheitliche Ladenſchlußſtunde etwa
8 Uhr abends oder welche andere einzuführen,
oder welche Bedenken ſprechen etwa gegen eine
ſolche Anordnung Jn Rückſicht auf den weiteren
Fortgang der Unterſuchung werden bis ſpäteſtens
zum 20. d. M. Aeußerungen in dieſer Angelegenheit
erwartet.

Der letzte Jahresausweis der deutſchen Reichs
hauptkaſſe hatte ergeben, daß von dem etatsmäßig
für das Jahr 1893/94 ausgeſetzt geweſenen
Reichszuſchuß zu der Jnvaliditäts- und
Altersverſicherung in Höhe von 12,6 Mill.
rund 1 Millionen nicht verbraucht worden waren,
vielmehr als Erſparniß betrachtet und mit dazu be
nutzt werden konnten, einen verhältnißmäßig günſtigen
Abſchluß für die Reichskaſſe zu erzielen. Mit der
Ausdehnung der Verſtcherungspflicht haben nun die
über 70 Jahre alten Hausgewerbetreibenden der
Textilinduſtrie das Anrecht auf Altersrente erworben
und, wie aus den Bezirken der verſchiedenſten Ver
ſicherungsanſtalten gemeldet wird, iſt die Zahl der
aus dieſen Kreiſen auf die Altersrente erhobenen
Anſprüche durchaus nicht klein. Für dieſe im ur
ſprünglichen Geſetze nicht vorgeſehenen Renten muß
das Reich ebenſo wie für die anderen den Zuſchuß
leiſten. Man wird demnach kaum in der Annahme
fehlgehen, daß die im Etat für 1894/95 für denſtimmungen über Sonntagsruhe für manche Orte

nicht paſſen. So lange aber im Reichstag die
Soözialdemokratie, die Konſervativen und das
Centrum gegen jede Aenderung dieſer Geſetzgebung
unterſtützt, iſt hier eine Abhilfe nur möglich, inſoweit
das geltende Geſetz ſelbſt der Localbehörde geſtattet
gewiſſe Ausnahmen von den allgemeinen Vorſchriften

Es wird bereits anfangs nächſter Woche mit dem
Wie der Verbandsvorſtand der Verwaltungs

beamten der Ortskrankenkaſſen Deutſch
man beabſichtigt, die Bahn im April 1896 dem

Staatsſecretär v. Bötticher ſich in einer Audienz
des Vorſtandes am 10. Juli geäußert: „An eine
Verſtaatlichung der Verwaltungen der Krankenkaſſen,
ſowie auch der übrigen durch die ſozialpolitiſche

noch die Generalverſammlung der Hilfskaſſen deutſcher

zuzulaſſen.

lands in der „Arbeiterverſorgung“ mittheilt, hat

Geſetzgebung geſchaſſenen Organiſationen denke die
Staatsregierung nicht, wohl aber denke ſie unter

zugleich treten die Verbandsreviſoren zur Beſprechung
von Reviſionsangelegenheiten zuſammen.

Ob aller

vollſtändiger Aufrechterhaltung der Selbſtverwaltung
an eine Zuſammenlegung der geſammten
ſözialpolitiſchen Geſetzgebung.
dings die Krankenverſicherung werde mit hinein
gezogen werden können, wiſſe man noch nicht, jeden
falls erſtrebe man auch hierin eine möglichſt ein
heitliche Centraliſirung für Communalbezirke, Kreiſe
und Provinzen,“

Wie die „Allg. Fleiſcher-Ztg.“ erfährt, wird
am 1. October eine Verordnung in Kraft treten,
wonach Speck und Schinken von Schweinen,
die außerhalb Deutſchlands geſchlachtet
ſind, erſt dann in den Verkehr gebracht oder ver
arbeitet werden dürfen, wenn dieſe Waaren inner
halb des Deutſchen Reiches von einem amtlich
beſtellten Fleiſchbeſchauer auf Trichinen oder
Finnen unterſucht, trichinen und finnenfrei
befunden und zum Nachweiſe hierfür deutlich kennbar
abgeſtempelt oder plombirt worden ſind.

Kueber die Schäden des Zollkrieges
mit Deutſchland, die Handel und Wandel
in Spanten erleiden, entnimmt die Voſſ.
Ztg. einem Privatbriefe aus Spanien folgende
Stellen
Deutſchland hat dem Geſchäfte großen Schaden ge
than. Wahrſcheinlich wird es auch bis Ende des
Jahrhunderts ſo weiter gehen, denn die Leute ſind

Der größte Reichthum, den das Land beſitzt,
iſt ſein Wein und der iſt unverkäuflich,
weil die Ausfuhr fehlt. Jn manchen Gegenden
laſſen die Leute ihre Weinbeſtände auf die Straße
lauſen, um nicht die Steuer darauf an die Regierung
zu zahlen, die ihren Verluſt noch vergrößern würde.

„Das Scheitern des Handelsvertrags mit

Reichszuſchuß vorgeſehene Summe völlig aufgezehrt
werden wird.

Für die Budapeſter elektriſche Unter
grundbahn wurde, wie die „Budapeſter Corre
ſpondenz“ meldet, ſeitens des Handelsminiſters am
Freitag die Conzeſſions- Urkunde ausgefolgt.

Bau der Bahn, der auf insgeſammt 3600000
Gulden zu ſtehen kommen ſoll, begonnen werden

Verkehr zu übergeben
N. Der diesjährige Genoſſenſchaftstag

wird vom 22. bis 25. Auguſt in Gotha ab
gehalten werden. Am 22. Auguſt findet außerdem

Erwerbs und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften ſtatt, und

Provinz und Umgegend.

e Weißenſfels, 15 Auguſt Der Maurer
Paul Schlemmer aus Magdeburg und drei
Reiſegefährten wanderten geſtern Morgen von
Weißenfels nach Merſeburg. Jn der Nähe des
„Bäumchen“ liefen den vier Reiſenden zwei Obſt
hüter nach und riefen die Handwerker an, ſtehen zu
bleiben. Dieſelben, ſich bewußt, nichts unrechtes
gethan zu haben, blieben ruhig ſtehen. Der Obſt
hüter beſchuldigte die Leute, einen Korb mit Obſt
geſtohlen zu haben, was dieſelben entſchieden in
Abrede ſtellten. Der Obſthüter ließ ſich während
des Wortwechſels hinreißen, auf den zunächſt
ſtehenden Schleinmer zwei Schüſſe abzugeben, wodurch
derſelbe am Schienbein und an der Schulter ver
wundet wurde. Ein zweiter Obſthüter ſchlug mit
einem dicken Knüppel zwiſchen die Leute. Der
Maurer Schlemmer, welcher am ſchwerſten ver
wundet, mußte nach Weißenfels zurückkehren und
ſeine Aufnahme ins Krankenhaus nachſuchen. Die
anderen drei Reiſenden ſind nach Merſeburg weiter
gereiſt. Der Fall iſt zur Anzeige gebracht und
dürfte ſeine gerichtliche Verfolgung ſinden, da hier
offenbar ein grober Mißbrauch des den DOebſtern
bewilligten Rechts, Schußwaſfen zu gebrauchen,
vorliegt.

e Langendorf, 16. Auguſt. Geſtern Nach
mittag wurde in der ſogen. Muttlauer Schweig ein
Rieſen-Boviſt gefunden. Derſelbe hatte ein



Gewicht von 0,500 Kilogramm und die Größe
eines Kinderkopfes.

Sommerda, 17. Auguſt Soeben iſt der
Geh. Rath Franz von Dreyſe geſtorben. Der
Verſtorbene war der am 2. März 1822 geborene
einzige Sohn des 1867 verſtorbenen Johann Nicolaus
von Dreyſe, des Exfinders des Zündnadelgewehres;
er hatte, wie man der S-Ztg. berichtet, den tech
niſchen Betrieb der Fabrik ſchon bei Lebzeiten des
Vaters geleitet und mit Eifer für weitere Vervoll9

kommnung und Fortentwicklung der Kriegsfeuer
waffen, insbeſondere der Gewehre mit Repetir
nechanismus unter und neben dem Laufe, ſowie
mit Kaſten unter dem Schloß gewirkt. 1870 ver
größerte er die Gewehr und Munitionsfabrik
durch Anlage einer Maſchinenfabrik mit Eiſen
gießerei, in der außer Werkzeugmaſchinen beſonders
Gegenſtände für Eiſenbahnbedarf gefertigt wurden,
erweiterte auch die Betriebsanlagen zur Herſtellung
von Revolvern und Seitengewehren. Beſondere
Sorgfalt verwandte der jetzt Verſtorbene auf die
Conſtruction von Jagdfeuerwaffen; die von ihm
eingeführten Jagdgewehre, die in verſchiedenen

Ländern patentirt und eingeführt ſind, zeichnen ſich
durch leichte Handhabung und Schärfe des Schuſſes

aus. 1889 erfuhren dieſelben eine weitere Vervoll
kommnung dadurch, daß die Zündnadel durch den
Schlagbolzen erſetzt wurde.

Chemnitz, 16. Auguſt. Ein ſchwerer Un
glücks fall hat ſich geſtern Nachmittag auf einem
Neubau an der Ecke der Gießer- und Uhlandſtraße
ereignet. Ueber einen im erſten Stockwerk auf
gelegten Fenſterſims hinweg, welcher eingemauert
werden ſollte, hatte ein Maurer den Weg nach
ſeinem Arbeitsplatze genommen. Durch Betreten des
Simſes war dieſer umgekippt und herabgefalken und
hatte von zwei böhmiſchen Handlangerinnen, welche
in demſelben Augenblicke einen mit Kalk gefüllten
Kaſten vorübertrügen, die Zuletztgehende getroffen
nnd ſofort getödtet

Goſeck, 18. Auguſt. Schon ſeit längerer
Zeit wurde bemerkt, daß auf dem Rittergute Goſeck
Wilderer ihr Weſen trieben. Geſtern bemerkte
Der dortige Förſter drei verdächtige, mit kleinen
Gewehren (Teſchins) bewaffnete Jndividuen, welche
vor ihm die Flucht ergriffen. Bei der Verfolgung
am der Förſter zu Fall, wobei ſich ſein Gewehr
entlud und der eine der Flüchtlinge von etlichen
Schroten getroffen wurde. Derſelbe, welcher in
Weißenfels wohnhaft iſt, wurde dingfeſt gemacht und
der Polizei übergeben, während es ſeinen beiden
Genoſſen leider gelang, zu entkommen.

F Zerbſt, 17. Auguſt. Die ſeit vergangenem
Sonntag verſchwundene 19 jährige Emma Nie
mann von hier iſt geſtern Nachmittag 4 Uhr in
einem von der Nuthe gebildeten tiefen Bache in
nächſter Nähe der Wieſenmühle als Leiche auf
gefunden worden. Wie das Mädchen dort hinein
gerathen iſt, hat noch nicht aufgeklärt werden können.

F. Lüneburg, 17. Auguſt. Zu dem gemeldeten,
durch Jrrthum eines Apothekers herbeigeführten
Todesfall des Hrn. Frederich iſt nach der
Se Ztg. noch weiter mitzutheilen, daß der betreffende

Gehilfe unbegreiflicherweiſe ſtatt Chloralhydrat
Morphium geleſen hatte, deſſen im Rezept angegebene
Menge das zuläſſtge Maximum der Doſtrung über
Haupt überſteigt. Eine Obducktion der Leiche hat,
Da der Thatbeſtand klar zutage liegt, nicht ſtatt
gefunden. Der Gehilfe, der die unglückſelige Ver
wechſelung vorgenommen hat, befindet ſich bei ſeinen

Eltern bei Bremen.
Aus dem Königreich Sachſen, 17. Aug.

Von dem geſtrigen großen Unwetter, über das
wir ſchon in der geſtrigen Nummer aus Dresden
berichtet haben, iſt auch beſonders hart die
Kamenzer Gegend betroffen worden. So viel
Bis jetzt feſtgeſtellt werden konnte, iſt der angerichtete
Schaden ein furchtbarer. Es brachen gleichzeitig
drei ſchwere Gewitter los, wie ſie hier ſeit Langem
micht dageweſen ſind. Es ſind zahlreiche Menſchen
eben zu beklagen, viele Thiere wurden getödtet.
In einigen Orten ſtürzten Häuſer ein. Durch den
Blitzſtrahl wurden in Kamenz und den Orten
Prietit, Zſchorna und Gersdorf Brände verurſacht.
Bei Biſchheim haben die ſtürzenden Waſſermaſſen
den Bahndamm unterwaſchen.

Leipzig, 15. Auguſt. Auf dem Witzleben'ſchen
Peubau, Ecke Thomasgäßchen und Markt, dem erſten,
der nach amerikaniſcher Bauart hier ausgeführt wird,
ereignete ſich heute früh ein ſchwerer Unfall. Die
Schloſſergeſellen Zoll, Schöne und Leipziger waren
in einer Höhe von ca. 15 Meter damit beſchäftigt,
einen eiſernen Valkonträger mit anderen zu ver
vinden, als das Gerüſt zuſammenbrach und die
Aermſten abſtürzten. Einer trug einen ſchweren
Arm und Beinbruch davon, dem zweiten wurden
drei Rippen zerſchlagen, und der dritte wurde mit
zerſchmetterter Kinnlade aufgehoben. Noch lebend
kamen alle Verletzten ins Krankenhaus. Die Er
rterungen ergaben, daß die Verunglückten ſelbſt
ſchuld an dem ſchweren Unfall waren. Zu dem

Gerüſt hatten ſie nur ganz ſchwaches, geſchnittenes
Holz verwendet, obgleich ihnen dies geſtern von
dem die Aufſtellung der gewaltigen Eiſentheile be
aufſichtigenden Monteur verboten worden war

Weil der Rath der Stadt Leipzig einer größeren
Zahl von Perſonen das Bürgerrecht verweigert hatte
ſanden geſtern nicht weniger als ſechs ſozial
demokratiſche Proteſtverſammlungen in
verſchiedenen Stadttheilen ſtatt.

Dresden, 15. Auguſt. Jn den Abendſtunden
eines der letzten Tage, ſo ſchreiben die „Dresdener
Nachrichten beluſtigten ſich zwei Kirſchenpflücker
in Birkenhain damit, aus ihren Gewehren mitten
im Dorfe fortgeſeßt Schüſſe abzugeben. Die
gegen dieſen groben Unfug einſchreitenden Perſonen

die ſich als echte Anhänger der Sozialdemokratie
erklärten, mit Meſſern angogriffen. T. erhielt einen
Stich in die Seite, der Gemeindevorſtand dagegen
kam mit einem Fußtritt weg. Von hinzugekommenen
Knechten wurden die rohen Burſchen gefeſſelt und
dem Amtsgerichte übergeben. Vor ihrer Abführung
drohten ſie noch, Rache am den beiden Genannten
nehmen zu wollen, und unter dem Rufe: „Hoch
lebe die Sozialdemokratie!“ traten ſie die zwangs
weiſe Fahrt auf dem Bretterwagen und unter ſechs
Mann Bedeckung nach Wilsdruff an.

Localnach richten.
Merſeburg, den 19.. Auguſt 1894.

Jm Garten der „Reichskrone“ findet heute,
Sonntag, Vormittag von 11 Uhr an ein Früh
ſchoppen-Conzert und abends von 8 Uhr an
ein großes Extra-Conzert unſeres Huſaren-
Trompetercorps ſtatt. An das Abendconzert
ſchließt ſich Ballmuſik an.

liebhaber die ſchönſte Zeit des Jahres, die Saiſon
der Hühnerſucher und ſchon morgen werden
Schaaren des leckeren Rebhuhns zweifellos daran
glauben müſſen. Außerordentlich ergiebig verſpricht

die Jagd zu werden, überall trifft man
große Völker dieſes beliebten Wildes an noch
häufiger aber ſtößt der Waidmann, der die Aecker
und Fluren durchwandert, auf Haſen recht dreiſt
ſind die langohrigen Geſellen ſie ſcheinen zu wiſſen,
daß ſie noch auf Wochen vor der verderbenbringen
den Kugel ſicher ſind.

Die Provinzial Schulgollegien ſind
vom Unterrichtsminiſter aufgefordert worden, ihren
ganzen Einfluß dahin geltend zu machen, daß in

von höheren Schulen ſich befähigen und dadurch
ihre Verwendbarkeit ſteigern. Die

über eine etwaige Aenderung der beſtehenden
Prüfungsordnung für Zeichenlehrer in höheren
Schulen äußern.

Nach den Ausführungsbeſtimmungen zu 9 44
der Poſtordnung ſind Bvieſſendungen, die
nach erfolgter Beſtellung oder Abholung von der
Poſt, mit neuem Beſtimmungsortbezeichnet,
zum Zweck der Weiterbeförderung in einen Brief
kaſten gelegt werden, nicht als nachzuſendende,
ſondern als neu eingelieferte Sendungen zu be
handeln und mit vollem Porto zu belegen. Dieſe
Beſtimmung wird vom Publikum immer noch nicht
genügend beachtet. Die nachzuſendenden Briefe
werden oft, namentlich auch von Hotelwirthen, nicht,
wie es ſein ſoll, am Poſtſchalter abgageben,
ſondern in einen Briefkaſten gelegt. Daher kommt
es denn, daß die Empfänger ſolcher Briefe oder
Poſtkarten, welche vom Aufgabeort frankirt abgeſandt
ſind, ſchließlich noch 20 Pf. Porto bezahlen müſſen.

Die in dieſem Jahre ausgehobenen
Rekruten mögen auf eine Beſtimmung aufmerkſam
gemacht ſein, welche für manchen von beſonderer
Wichtigkeit ſein dürfte. Ein Rekrut, welcher ſich in
gerichtlicher Unterſuchung oder im Anklagezuſtand
beſindet, kann nicht eher eingeſtellt werden, als bis
die Strafſache einſchließlich der Strafvollſtreckung
erledigt iſt. Rekruten, welche es unterlaſſen, von
einer gegen ſie erhobenen Klage der Militärbehörde
Anzeige zu machen, werden behufs Verbüßung ihrer
Straſen wieder entlaſſen, ganz abgeſehen davon, wie
lange ſie ſchon dienen. Jm nächſten Jahre werden
ſie dann erneut ausgehoben und eingeſtellt, ohne
daß ihnen die vorhergegangene Dienſtzeit angerechnet
wird. Es liegt ſomit im Jntereſſe eines jeden
Rekruten, gegen welchen eine gerichtliche Unterſuchung
ſchwebt, ſofort ſeiner Controlſtelle davon Anzeige
zu erſtatten.

Ueber die einheitliche Regelung des
Zeitungsverkaufs auf Bahnhöfen an
Sonn- und Feſttagen iſt, wie die „Frankf.
Ztg.“ erfährt, Anfangs Auguſt eine allgemeine Ent

iſt dieſer Verkauf nur während der für das

der Jagdvorſtand T. und der Gemeindevorſtand des
Dorfes, wurden daraufhim von den beiden Geſellen,

Stunden zuläfſig, und ein Bedürfniß, für

eine Verlängerte Geſchäftszeit zuzulaſſen, nicht an
zuerkennen.

Um zu unterſuchen, ob ein Zimmer feucht
iſt. hat man folgende Vorkehrungen zu treffen
Das Zimmer wird gut verſchloſſen, nachdem man

in demſelben eine ganz genau abgewogene Menge
friſch gebrannten und feingeſtoßenen Kalks auf

geftellt hat. Erſt nach 24 Stunden wiegt man den
Kalß wieder ab und ſtellt den Unterſchied feſt.
Betvägt die Gewichtszunahme mehr als 1 Prozent,

iſt das Zimmer wegen großer Fewchtigkeit für
die Geſundheit der Menſchen nachtheilig.

Bei der Auszahlung von Zeugen
gebühren werden gegenwärtig die vernommenen
Zeugen von dem gericht lachen Kaſſenbeamten
einer ſehr eingehenden Vernehmung über ihre Er

werbs verhältniſſe unterworſen. Wie verlautet, hat
die Oberrechnungskammer ſich in den letzten Jahren
eingehender mit dieſem Zweige des gerichtlichen
Kaſſenweſens beſchäftigt, was zur Folge hatte, daß
über Angaben, welche von einzelnen Perſonen zur
Begründung der Höhe ihrer Zeugengebühren gemacht
e waren, nachträglich Ermittelungen angeſtellt
wurden Als dieſe ergaben, daß die Zeugen durch
uünrichtige Angaben ſich einen rechtswidrigen Ver
mögensvortheil verſchafft hatten, erfolgte deren
Beſtrafung wegen Betruges. Seit jener Zeit wird
ſtreng daran feſtgehalten, daß den Zeugen nur
nachgewieſene Unkoſten und entgangener Arbeits
verdienſt erſetzt werden.

Jn Sachen der Fnvaliditäts- und Alters
verſicherung, hat das Reichs Verſicherungsamt

Mit dem 20. d. M. beginnt für unſere Jagd

Zukunft, wie für das Turnen, ſo auch für das
Zeichnen mehr als bisher wiſſenſchaftliche Lehrer

Provinzial
Schulcollegien ſollen ſich bis zum 1. April 18985

ſchließung der Reſſortminiſter ergangen. Danach

die Frage, bis wann die nachträgliche Verwendung
von (Doppel oder einfachen Beitrags-) Marken für
Zeiten der Unterbrechung eines ſtändigen Arbeits
verhältniſſes in wirkſamer Weiſe erfolgen könne,
dahin eutſchieden, daß dies dann nicht mehr zu
läſſig iſt, wenn durch Aufnahme einer anderweitigen

verſicherungspflichtigen Beſchäftigung und durch Ent
richtung, des dafür geſchuldeten Beitrages nach Ab-

J lauf der arbeitsloſen Zeit ein unmittelbarer Anſchluß
dieſer Arbeitspauſe an das vorhergegangene Ver
ſicherungsverhältniß und ebenſo eine unmittelbare
Aufeinanderfolge der für die arbeitsloſe Zeit zu ent
richtenden auf die für jene frühere, verſicherungs

pflichte Zeit verwendeten Marken nicht mehr möglich
iſt. Freiwillige Beiträge aber, die nach Eintritt
der Jnvalidität, ſei es auch auf Grund des S 119
des Jnvaliditäts- und Altersverſicherungsgeſetzes,

entrichtet ſind, ſind völlig werthlos.
In der gefiederten Welt beginnt gewaltige

Herbſtesahnung; ſchon ſammeln ſich die Zug
vögel zu Schwärmen, um ſich und ihre Jungen
im Fliegen zu üben, und an ihren gewiſſen
Sammelpunkten ſchlagen ſie in großen Schaaren
bereits wieder ihre gemeinſchaftlichen Nachtlager
auf. Die Sperlinge, die Gaſſenjungen in der
Vogelwelt, ſind in der dritten Brut begriffen.
Auer, Birk und Haſelhühner, Faſanen u. ſ. w.
führen ihre Jungen in Wald, Feld und Wieſe um
her. Es ziehen im Auguſt ſchon fort die Garten
grasmücken, Thurm und Uferſchwalben, Bachſtelzen,
Fliegenſchnepper, Kuckuck u. ſ. w. Man ſieht, wir
haben die Höhe des Jahres weit überſchritten, die
Sänger des Waldes, welche ſo oft unſer Ohr und
Herz erfreut haben, verlaſſen uns, der Herbſt naht.

Man kann in der gegenwärtigen Zeit kein
Zeitungsblatt in die Hand nehmen, in welchem nicht
ein oder mehrere Todesfähle durch Ertrinken
ſolcher Perſonen gemeldet werden, welche des

Schwimmens unkundig ſind und beim Baden
in Flüſſen und Teichen zu Grunde gehen. Dies

veranlaßt Einen, der es verſteht, zu folgenden Be
trachtungen Wenn der Menſch den Athem voll
einzieht, Arme und Beine unter dem Waſſer hält,
ſo geht ihm bei zurückgebogenem Kopfe das Waſſer
nicht über den Mund, und wenn er möglichſt wenig
ausathmet und wieder voll einalhmet, kann er in
der beſchriebenen Haltung eigentlich gar nicht ertrinken.
Wenn Jemand in aufrechter Stellung die Beine an ſich
zieht und wieder nach unten ſtößt, oder die Hände
ſchlank bis zur Oberfläche des Waſſers hebt und ſie
dann flach nach unten führt oder dieſe Bewegung
der Arme und Beine vereinigt, der führt damit das
ſogen. Waſſertreten aus und kann nicht ſinken. Der
Fehler bei Nichtſchwimmern iſt der, daß, wenn ſie
durch Zufall oder Unfall in tieſes Waſſer gerathen,
ſie in gänzlicher Abwesenheit der Geiſtesgegenwart
die Arme in die Höhe ſtrecken und dadurch den Kopf
unter Waſſer bringen. Des Schwimmens Unkundige
brauchen im Waſſer mit den Beinen nur die Be
wegung zu machen, als ob ſie eine Treppe hinauf-

ſtiegen und die Hände nur unter Waſſer zu halten,
ſo iſt das Waſſertreten erreicht und das Leben ge
rettet. Wenn Jeder ſich Vorſtehendes nur merken

würde, dürfte manches Unglück verhütet werden.
(Sommertheater im Divoli.) Es iſt

Herrn Director Dreſcher gelungen, den königl.
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Hoſſchauſpieler Herrn Max Oppmar vom Hof
theater zu Kaſſel zu einem zweimaligen Gaſtſpiel
zit gewinnen. Herr Oppmar gehört zu den be
deutendſten und hervorragendſten Vertretern des
feinekomiſchen Faches, und was ſeine Leiſtungen
um ſo ſchätzenswerkher macht, er verſteht es, jeder
ſeiner Schöpfungen ein eigenartiges Gepräge zu
geben. Herr Oppmar wird in zwei ſeiner hervor
ragendſten Rollen hier gaſtiren und zwar als
Commerzienrath Lebrecht Schlegel in dem vorzüg
lichen Moſerſſchen Luſtſpiel „Ultimo“ und als
Lehrer Florentius in dem Erkmann Chatrian ſchen
Volksſtück Die Rantzau“. Welch hoher Werth
in dem letzteren Werke ſteckt, beweiſt ſchon das, daß
Mascagni dieſen Stoff zu ſeiner Oper „Die Rantzau“
verwendet hat.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurk.

g Lauchſtädt, 18. Auguſt Das hieſige
Brunnenfeſt ſoll in dieſem Jahre am Sonntag
den 26, d. M. abgehalten werden.

s Frankleben, 14. Auguſt. Zu der erſten
hieſigen Lehrer, Cantor und Küſterſtelle iſt der
bisherige Lehrer und Küſter Clemens Kuntze zu
Corbetha bei Delitz am Berge berufen worden.

g. Mücheln, 17. Auguſt. Die Reparaturarbeiten
an unſerer KirchenOrgel ſind am heutigen Tage
durch den Orgelbauer Liemen aus Merſeburg
beendet und wird dieſelbe am Sonntag wieder ihre
vollen Accorde ertönen laſſen.

s Jn der Nacht vom Dienſtag zum Mittwoch
gegen 11 Uhr brannte in Cursdorfer Flur
ein dem Gutsbeſitzer und Amtsvorſteher Herrn
Schaaf zu Cursdorf gehöriger Getreidediemen
nieder. Derſelbe enthielt 42 Schock Roggen und
wird Brandſtiftung vermuthet.

Patent- Liſte der Erſinder aus der Provinz
Sachſen nud Thüringen.

Mitgetheilt durch das PatentBureau von Otto Wolff
in Dresden.

(Abonnenten dieſer Zeitung ertheilt das Bureau freie Aus
kunft über Pakent, Marken- und Muſterſchutz.)

Angemeldet von: F. L. Fiedler in Halberſtadt:
Als Flußſperre, Geſchoßfüllung und dergl. verwend
bare Schwimmfeuer Maſſe, beſtehend aus einer
Kautſchuklöſung in Verbindung mit metalliſchem
Kalium oder Natrium. H. Joly in Wittenberg
Zerlegbarer Gitterträger; Zuſatz zum Patent 68 897.
e Behl S Lo in Quedlinburg Meſſer
befeſtigung für Schneidmaſchinen.

Ertheilt an G. Kaltwaſſer in Oderfeld
Schaukelſtuhl.

Vermiſchtes.
(Cholera.) Der Staatscommiſſar für das Weichſel

gebiet meldet: Aſiatiſche Cholera iſt durch die bakteriolo
giſche Unterſuchung feſtgeſtellt worden bei einem Käthner in
Gollub, bei dem am 10. Auguſt in Draulitten ver
ſtorbenen Schiffer, bei dem in Joſephkowo verſtorbenen
Manne und der in Pauling verſtorbenen weiblichen
Kranken ein Todesfall, in Rotterdam eine Erkrankung.
In Amſterdam kamen drei Erkrankungen an Cholera
vor. Jn Maſtricht ſtarb eine Perſon, in anderen
iederländiſchen Städten erkrankte und ſtarb eine Perſon
an der Cholera. Wie die Londoner Blätter melden, iſt
in der Vorſtadt Battereg geſtern ein tödtlich verlaufener
Cholerafalk vorgekommen. Es ſind alle Vorkehrungen
getroffen, um eine Ausbreitung der Seuche zu verhindern.

Auch in Riga iſt das Aufreten der Cholera feſtgeſtellt
worden bisher ſind zehn Erkrankungen vorgekommen.

G2 Perſonen ertrunken Aus Toronto kommt
die Meldung, daß ein Vergnügungsboot von einem heftigen
Sturm umgeworfen, wurde, wobei 32 Perſonen ertranken

(Schiffsunglück am Eiſernen Thöre.) Nach
Meldungen aus Semlin iſt ein nach Bulgarien gehendes
Frachtſchiff bei dem Eiſernen Thore zerſchellt und mit
Mannſchaft und Waaren verſunken

Die Leiche ohne Kopf,) Die Petersburger
„Nowoſe Wremja“ meldet, daß die kopfloſe Leiche des Ver
walters der kaiſerlichen Waldungen, Voitſekowsky, im
kaiſerlichen Garten von Woronzow gefunden wurde.

Die Errichtung des von der Marine ge
ſtifteten Denkmals für die 44 Todten der
Brandenburg“ Kataſtrophe) fand am Freitag in

Kiel auf dem Marine-Garniſonfriedhof ſtatt. Das Maſſen
grab, auf welchem ſich der Obelisk erhebt, iſt jetzt von einer

Auf dem ca. drei Meter
hohen Denkmal erblickt man unter der Kaiſerkrone einen
goldenen Anker, der von zwei Lorbeerzweigen umſchloſſen
iſt. Dem Bibelwort: „Sei getreu bis in den Tod, ſo will
Ich Dir die Krone des Lebens geben,“ folgt die Widmung:
Den am 16. Februar 1894 an Vord S. M. S. „Branden
hurg“ Gebliebenen zum Andenken.“ Das Denkmal trägt
am Fuße die Namen aller 44 Getödteten. In der Nähe
des Maſſengrabes ſind bereits für die gefallenen Offiziere
ſeitens der Verwandten prächtige EinzelDenkmäler errichtet

ſteinernen Einfaſſung umſchloſſen.

worden.
W Ergriffener Mordgeſelle.) Bekanntlich wurde

vor etwa zwei Jahren der Handelsmann Mützelburg auf
dem Wege zwiſchen Franzöſiſch-Buchholz und Schönerlinde

ermordet und einer der Mörder,
Dagegen war es damals

aller Bemühungen ungeachtet nicht möglich, des anderen
Mörders, des jetzt 23 Jahre alten Arbeiters Hahn, welcher

durch zwei Strolche
Namens Kuhn, auch hingerichtet.

nach den Ermittelungen in dem betreffenden Strafverfahren
gleich damals als Mitthäter am Morde bezeichnet wurde,

Am letzten Sonnabend Nachmittag
aber iſt nun endlich auch Hahn ſeinem verdienten Schickſale
verfallen Schon ſeit Wochen hatten verſchiedene Leute, die
Kuf der Feldmark von Neu Weißenſee arbeiteten, bemerkt,

habhaft zu werden.

nn de kö
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daß ſich dort ein Mann mit auffallend krummen Beinen
umhertrieb, der ein ſehr ſcheues ängſtliches Weſen zeigte.
Hierdurch wurden die Leute auf ihn aufmerkſam. Und als
er ſich nun am Sonnabend zu der angegebenen Zeit wieder Damm: aber anſtatt denſelben zu zerbechen, verſtärkt er ihndort ſehen ließ, ſuchten ſie ihn zu ſtellen. Jetzt ergriff der
Mann ſoſort über die Feldmarken hinweg die Flucht. Er
wurde aber von einer Anzahl in der Nähe beſchäftigter
Männer und ſelbſt von einigen Frauen verföolgt. Und als
er nach einer längeren wahren Hetzjagd auf der Blanken ee e Zuerſt nahm das Steigen täglich einige Zoll zuz ſeit dem
inzwiſchen bereits verſtändigten Gendarmen ergriffen, über

Der Feſtgenommene wurde als der

burger Rieſelfeldern ſtrauchelte, wurde er mit Hilfe eines

wältigt und gefeſſelt.
lange geſuchte Hahn erkannt und in das Unterſuchüngsge
fängniß zu Moabit eingeliefert

Der große Waldbrand
Wie nachträglich bekannt wird, ſind bei dem großen Brande
im Mehlenkeuer Forſt ca. 700 Morgen Waldbeſtand ver
nichtet worden, auch drei Menſchen im Feuer umgekommen.

(Attentat auf einen Eiſenbahnzug.) Ein
von Olmütz nach Brünn fahrender Perſonenzug iſt zwiſchen
Wiſchau und Eiwanowitz von Bauern mit Steinen beworfen
worden, wobei eine Frau erheblich verletzt und ſämmtliche
Fenſterſcheiben des Zuges zertrümmert wurden.

Ein ſchwerer Unglücksfall) hat ſich dieſer Tage
bei Groß Peterwitz im Kreiſe Neumarkt zugetragen. Der
Gutsbeſitzer Feiſt fuhr Hafer ein und ſaß, eine Cigarre
rauchend, auf dem beladenen Wagen. Als ein Bekannter
des Feiſt an dieſem vorbeifuhr, bemerkte er, daß von dem
Wagen Rauch aufſtieg. Jm Nu brannte das Fuder Hafer
über und über, die erſchreckten Pferde raſten davon und
der Beſiher ſtürzte mit ſolcher Wucht vom Wagen herab,
daß er das Genick brach und auf der Stelle todt war.
Der Wagen fuhr an einem Chauſſeebaum feſt und ver
brannte ſammt dem Getreide vollſtändige Es gelang
nur, die Pferde, welche bereits Brandwunden erlitten hatten,
loszuſchneiden
Ein großer Goldfund) iſt in Weſtauſtralien
gemacht worden. Die Eigenthümer der Londonderry Mine,
10 I engliſche Meilen ſüdweſtlich von Coolgardie,
lieferten 4280 Unzen Gold auf der Bank ab; es war das
Ergebniß der Zerkleinerung von noch nicht zwei Tonnen
Geſtein. Die glücklichen Goldſucher hatten das Geheimniß
ihres Schatzes mehrere Wochen lang ſorgfältig bewahrt;
denn ſchon im Mai hatte John Mills, früher ein berittener
Hirt in Neuſüdwales, die reiche Ader entdeckt. Nur eine
Meile entfernt von der Straße, die jede Woche ſchon
Hunderte von Goldſuchern begangen haben, fand er einen
Felſen goldhaltigen weißen Quarzes. Mills benachrichtigte
ſeine Genoſſen, und am nächſten Tage ergriffen ſie in aller
Form Beſitz von 25 Morgen Land an der Stelle der
glitzernden Quarzader. Sie wußten jegliches Aufſehen zu
vermeiden und brachten allmählig eine große Menge Erz
von reichſtem Gehalt in ihre Blockhütte, die ſie nahe dabei
aufgeſchlagen hatten; auch begannen ſie ſeitwärts von der
Quarzader einen Stollen in die Tiefe zu treiben, um in
der Tiefe von 40 Fuß durch einen Querſtollen die Aus
dehnung der Ader zu beſtimmen. Vor drei Wochen be
ſchafften ſie ſich einen großen Mörſer zur Zerkleinerung
des in die Hütte geſchafften Geſteins, das Alles von der
Oberfläche ſtammt, und aus dieſem Geſtein erhielten ſie im
Durchſchnitt 1000 Unzen Gold in je drei Tagen das Gold
iſt ganz frei von Eiſenſtein. Jn unſcheinbaren Säcken
brachten die Arbeiter ihre werthvolle Ausbeute nach Cool
gardie und ergriffen noch die Vorſichtsmaßregel, die Säcke
nicht an der Bank ſelbſt, ſondern in einem anſtoßenden
Laden, durch den man hinten in die Bank kommen konnke,
abzuladen. Erſt einige Tage ſpäter verbreitete ſich die
Nachricht von dem wunderbaren Funde, und nun ſetzte ſich
Alles in Bewegung, den Platz in Augenſchein zu nehmen.
Man behauptet, ſeit den großen Goldfunden in Ballarat in
den 50er Jahren ſei dies der reichſte Fund.

(Die fis kaliſchen Kohlengruben bei Jbben-
büren) ſind bereits geſchloſſen worden und alle ſtändigen
Kohlenabnehmer ſind verſtändigt worden, daß bis auf wei
keres keine Lieferung von Kohlen mehr ſtattfinden kann.
Der „Hagener Ztg. zufolge iſt man in den maßgebenden
Kreiſen noch nicht darüber klar, in welcher Friſt vorausſicht
lich eine Wiedereröffnung des Betriebs ſich ermöglichen
laſſen wird. Jm günſtigen Falle jedoch rechnet man auf
eine Unterbrechung der Arbeit von mindeſtens einem Jahre.
Welch hartes Mißgeſchick dieſer Stillſtand der Gruben iſt,
kann man ermeſſen, wenn man bedenkt, daß jährlich gegen
600000 bis 700000 Mk. an die Bergleute für Arbeitslöhne
ausgezahlt wurden.

(Zurückgewieſene Deſerteure.) Aus Tanger
wird telegraphirt. Sieben Deutſche, Fahnenflüchtige der
Fremdenlegion in Algerien, die nach Fez gekommen waren,

Glauben anzunehmen, wurden
von dem Sultan Abd el Aziz zurückgewieſen, mit dem Be
merken, er brauche keinen gefälſchten Gläubigen.“ Die
Deutſchen wurden darauf nach Tanger gebracht und auf

um den muhamedaniſchen

Befehl des deutſchen Geſandten nach Hamburg eingeſchifft.
Es ſind noch viel mehr Deutſche deſertirt, aber nur die
erwähnten Sieben gelangten nach Fez, die andern wurden
auf dem Wege von den Mauren ermordet

(Das Opfer eines Ueberfalles) iſt in der Nacht
zum Dienſtag im Haag der belgiſche Legationsſekretär

Er wurde von einem un
bekannten Jndividium überfallen und erhielt von dieſem
einen ſo wuchtigen Hammerſchlag auf den Kopf, daß er be
wußtlos zuſammenbrach. Als Baron Wykerslöt wieder zu
ſich kam, bemerkte er, daß ſein Portefeuille, welches eine

Baron Wykerslot geworden.

große Geldſumme enthielt, verſchwunden war.

(Ein Natur- Ereigniß in Jndien.) Das ſchon
ſeit einigen Monaten erwartete Ueberlaufen des durch Berg
ſturz neu gebildeten GohnaSees, in Britiſch-Garwhal,
ſteht, wie der „Köln. Volkszeitung aus London geſchrieben
wird, nach den letzten Berechnungen innerhalb vierzehn

Die Stelle, woſelbſt ſich der See gebildet hat,
iſt das Thal des Birch-Ganga, eines obern Nebenfluſſes des

Das Bett
dieſes Fluſſes iſt eng eingeſchnitten und die mit Eichen be
wachſenen Thalwände fallen ſchroff, theilweiſe ſenkrecht zur

Jm Durchſchnitt beträgt die Höhe der zum
Fluß abfallenden Bergketten 12 bis 15000 Fuß über Meer,
im Huellgebiet ſind dies aber Berge mit Gletſchern von

Durch das Schmelzen des Schnees im
Sommer erreicht der Fluß eine bedeutende Höhe bei reißender

Er hat in ſeinem raſenden Laufe vor drei
Jahren begonnen, einen auf ſeinem rechten Ufer belegenen
Berg von 1000 Fuß Höhe allmählig zu unterwühlen. Vor
elwa drei bis vier Monaten iſt dieſer Berg vollſtändig
unterwaſchen worden und nun iſt das Bett des Fluſſes

Auf dieſe Weiſe wurde ein Damm von 2
engliſchen Meilen Länge und 850 Fuß Höhe gebildet.
Merkwürdigerweiſe vildet die Außenſeite dieſes Dammes

Tagen bevor.

Ganges im HimalayaGebirge bei Garwhal.

Thalſohle ab.

20000 Fuß Höhe.

Schnelligkeit.

hinabgeſtürzt.

in Oſtpreußen

nach der Flußmündung hin eine ſenkrecht abfallende Fels
wand in der bereits benannten Höhe von 850 Fuß. Der
ſo in ſeinem Lauf aufgehaltene Fluß ſchleudert Dolomiten
Felsſtücke, rechts und links vom Ufer abreißend, gegen den

nur. Die feſtgeſtauten Trümmer mit dem herabfallenden
Geröll widerſtehen ſelbſt dieſer toſenden Waſſergewalt. Jn
folge deſſen hat ſich an dieſer Stelle ein Meilen langer
See mit einer Durſchnittstiefe von 800 Fuß gebildet.

Juli war der Waſſerſtand des Sees aber ſo geſtiegen, daß
nur noch 130 Fuß fehlten, um die Dammhöhe zu über
ſluthen Die legten Nachrichten melden, daß dieſe gefürchtete
Ueberfluthung des Dammes in ungefähr vierzehn Tagen
ſicher zu erwarten ſteht. Die dort beſchäftigten
Jngenieure ſind der Anſicht, daß beim Eintreten dieſes
befürchteten Ereigniſſes etwa 250 Fuß des oberen Theiles
des Dammes abgeriſſen, ungefähr 600 Fuß deſſelben
oben ſtehen bleiben werden. Ungeheure Waſſermengen
werden ſich mit einer Gewalt, gegen die keinerlei Vohrkeh
rungen zu treffen ſind, in das Thal ergießen. Dagegen iſt
alles geſchehen, um die Einwohner in den Dörfern des
Thales zu warnen. Von Ortſchaft zu Ortſchaft hat die
Regierung Telegraphenleitungen in einer Ausdehnung von
159 engliſche Meilen anlegen laſſen. Der Menſch hängt ſo
feſt an der Scholle, daß die Regierung kaum vermag, die
bedauernswerthen Anwohner von dem Nahen der Gefahr
zu überzeugen.

(Von den Kaiſerreiſen) Der Kaiſer hat ſich
nach einer Zuſammenſtellung einer Zeitungscorreſpondenz
innerhalb Jahresfriſt, ſeit dem 15. Auguſt v. J. au
welchem Tage die Herbſtparade des Gardecorps auf dem
Tempelhofer Felde bei Berlin ſtattfand, bis einſchließlich
T4. Auguſt d. J. an 166 Tagen in Berlin oder im
Neuen Palais bei Potsdam aufgehalten, während die
übrigen 199 Tage für Reiſen in Anſpruch genommen
worden ſind. Die Reiſen wurden theils zum Zwecke
militäriſcher Beſichtigungen, Beiwohnung von Manövern
und aus Rückſichten der Repräſentation unternommen, theils
waren die Abhaltung von Jagden und das Bedürfniß der
Erholung Veranlaſſung zu denſelben. Manöver u. dergl.
führten den Kaiſer in den vorgenannten Zeitraum nach
Perleberg, Jüterbog, Salzwedel, Koblenz, Trier, Metz,
Straßburg, Karlsruhe, Stuttgart, Güns in Ungarn, Kiel,
Wilhelmshaven, zuſammen 27 Tage. An Repräſentations
reiſen in Deutſchland kommen in Betracht die Fahrten nach
Schwerin zur Denkmalsenthüllung Friedrich Franz U.
Koburg zu den Beiſeßungsfeterlichkeiten des Herzogs Ernſt,
Bremen zur Denkmalsfeier für Kaiſer Wilhelm Dresden
zum Dienſtjubiläum und Geburtstag des Königs, nach
Hannover in Gemeinſchaft mit der Kaiſerin, nach Koburg
zu der Hochzeitsfeier des Großherzogs von Heſſen, zu
ſammen 16 Tage. Der Kaiſer jagte bei Friedrichsmoor,
Rudow, Mohdez in Ungarn, Herljunga in Schweden, in der
Rominter Haide, bei Hubertusſtock, Bebenhauſen in
Württemberg, in Piesdorf, Kuchelna in Oberſchleſien, in der
Göhrde, bei Neugattersleben, Springe, Barby, Bückeburg,
in Baden, bei Waſungen und ſchließlich in Pröckelwitz.
Einem dreiwöchigen Frühjahrsaufenthalt in Abbaziag mit
Fahrten nach Pola, Venedig und Wien folgte im Sommer
die Reiſe zu der Regatta in Kiel, der ſich die Nordlands
reiſe anſchloß. Demnächſt folgte der Ausflug nach England,
von dem die Rückkehr unmittelbar vor der diesjährigen
Berliner Herbſtparade erfolgt. Jm Ganzen ſind durch den
Kaiſer während der Reiſen mit Eiſenbahn und Schiff
30000 Kilometer zurückgelegt worden; die Fahrten von
Potsdam nach VBerlin, Spandau, ſowie die Ausflüge auf den
Reiſen ſind in dieſer Zahl nicht mit inbegriffen.

(Neue Opfer des Alpenſports.) Der Advokat
Carlo Reynaudi in Turin und der Student Oddenim, die
beide mit ihren Familien in Cereſole Reale Sommer-
aufenthalt genommen hatten, wollten den Carro-Ge-
birgspaß durchkreuzen; einmal verſuchten ſie den Auf
ſtieg, aber der Führer wollte ſie nicht begleiten, da er ſie
nicht für genügend ausgerüſtet hielt. Jn Bonnewalle
fanden ſie einen Mann, der die Gegend zu kennen vorgab
und ſich erbot, ſie bei der Erſteigung des Carro zu begleiten
Früh zogen die beiden Alpenfreunde, begleitet von dem
Fremden, der kein echter Führer war, aus und verſuchten
den Uebergang über das Carrojoch. Als ſie bis zum
Carrogletſcher (3014 Meter) gelangt waren, banden ſie ſich
an einem Seil aneinander und begannen den Abſtieg, der
gut von ſtatten ging. Reynaudi glitt aber Plötzlich aus und
zog ſeinen Genoſſen und den Führer mit ſich. Der Führer
wollte die Beiden aufhalten, indem er energiſch die Pike
ins Eis einſchlug. Aber die Eisdecke gab nach, und da
jeder Stützpunkt fehlte, wurde die ganze Geſellſchaft den
ſteilen Gletſcherabhang entlang in die Tiefe geriſſen etwa
50 Meter hinab, und alle drei wären ſicherlich in den
Bergſchlund geſtürzt, wenn ſie nicht glücklicherweiſe ein
wenig von der Sturzbahn abgekommen und gegen ein
Felsſtück geſchleudert worden wären, das ſie aufhielt. Dem
Advokaten Reynaudi wurden beide Hüften zerſchmettert;
Oddenini hatte ſchwere Verletzungen im Geſicht und
wurde ſofort ohnmächtig. Der Führer, der unverſehrt ge
blieben war, ſchnitt ſich vom Seile los und ſtieg ins Thal
hinab, um Hilfe zu holen. Es war 8 Uhr morgens; es
herrſchte eine empfindliche Kälte, obwohl die Sonne ſchien.
Die beiden jungen Leute hatten nichts bei ſich, kein Stück
Brot, keinen Schluck Wein oder Schnaps. Als einziger
Freund war der Hund des Pfarrers von Cereſole bei ihnen
geblieben. Unfähig ſich zu rühren, mußten ſie ſich munter
erhalten, um nicht vom Schlaf übermannt zu werden, und
ſich am Körper des Hundes wärmen; in dieſer Lage
blieben ſie zehn qualvolle Stunden lang. Der franzöſiſche
Führer war unkerdeß zum Dorfe Ehiappili hinabgeſtiegen,
wo er eine alte Frau aufforderte, für die nothwendige Hilfe
Sorge zu tragen. Dann kehrte er zum Orte der Kata
ſtrophe zurück, ließ ſich ſeinen Führerlohn auszahlen, be
nachrichtigte die beiden jungen Leute, daß Hilfe kommen
werde, und kehrte heim. Die alte Frau hatte inzwiſchen
einen Finanzwachmann von dem Geſchehenen benachrichtigt,
der ſofort eine Rettungskarawane organiſirte, die aus drei
Finanzwächtern, ihrem Brigadier und zwei Bauern beſtand
und eine Bahre, Seile, Decken e. mitnahm. Um 6 Uhr
nachmittags gelangte die Karawane zur Unglücksſtätte, aber
erſt nach vieler Mühe. An demſelben Tage ereignete ſich
einem Berichte aus Ventimiglig zufolge noch ein Abſturz
Vom Gipfel des Nielberges, 20 Kilometer von Sospello
entfernt, glitt ein junger Touriſt, während er Edelweiß
pflücken wollte, aus und fiel in einen tiefen Schlund, wo er
mit zerſchmetterten Gliedern liegen blieb. Die Leiche konnte
bis jeht noch nicht identifizirt werden.

(Miquel in Zablungsnöthen.) Aus dem von
Erfurt kaum eine halbe Bahnſtunde entfernten Flecken
Neudieten dorf wird folgende Anekdote mitgetheilt Jm



Warteſaal 2. Klaſſe trank ein älterer Herr eine Taſſe Kaffee
Noch iſt er nicht ganz fertig, da brauſt der Zug heran
und „2 Minuten Aufenthalt ertönt es. Eiligſt ſpringt der
Herr auf und eilt an den Zug, ohne ſeine Rechnung be
zahlt zu haben; der Kellner natürlich ebenſo ſchnell hinter
her. „Sie haben ihre Taſſe Kaffee noch nicht bezahlt“, muß
ſich der gerade in die erſte Wagenklaſſe Einſteigende vor
den andern Paſſagieren ſagen laſſen. Verwirrt greift er in
die Taſche und zahlt dem Kellner, der ebenſo ſchnell, wie
er gekommen, davoneilt. „Bitte Fahrſcheine vorzeigen“,
läßt ſich jeht der Schaffner vernehmen. Der alte Herr
greift bedächtig in die Taſche, doch was iſt das Er greift
in die andere, in die dritte, er wühlt und haſtet in ſeinem
Rock umher, der Rundreiſeſchein iſt nicht zu finden. Schon
will der Schaffner ſeine Amtsmiene aufſeten, da kommt der
Kellner mit dem Schein des Herrn, welchen er neben der
Taſſe gefunden. Der Schaffner ſieht den Namen: Miniſter
Miquel“ und entfernt ſich höflichſt grüßend.

er Regiſtrirballon „Cirrus welcher am
7. Juli morgens von dem in Mitteljütkand gelandeten
Ballon „Phönix“ abgelaſſen war, iſt gegen 3 Uhr nach
mittags in Bosnien, hart an der Dringa, der Grenze
gegen Serbien, bei Tavug im Diſtrikt Zvornik, nieder
gegangen. Er hatte einen Weg von rund 1000 Kilometern
in zehn Stunden zurückgelegt, alſo eine mittlere Ge
ſchwindigkeit von 28 m in der Secunde erreicht. Die Lan
dung und Bergung des Ballons erfolgte programmmäßig,
ebenſo die Benachrichtigung durch die Finder. Das dem
faſt unverſehrten Apparat entnommene, erſt nach zehn
Tagen entwickelte Photogramm ließ die mitgetheilten Caten
in geradezu tadelloſer Schärfe erkennen. Um 4 Uhr 30
Min. hatte der Ballon eine Höhe von 16325 m erreicht;
die Regiſtrirung zeigt hier einen Luftdruck von 84 mm, eine
Temperatur von 52 Grad C. Leider bricht damit die
Regiſtrirung des Luftdrucks ab, weil man nach den bis
Herigen Erfahrungen einen Barometerſtand von 85 wmn
nicht erwartet hatte und das Regiſtrirpapier nur bis zu
dieſem Werthe reichte

(Kas Wunderkind Otto Pöhler.) Profeſſor
Virchow hat den kleinen „Wunderknaben“ Otto Pöhler am
Montag Mittag im Berliner Paſſage-Panoptikum
unterſucht. Die Meſſungen des Forſchers ergaben laut
Mittheilung der Direktion durchaus keine außergewöhnlichen
Erſcheinungen. Der Schädel weiſt nicht die geringſte Ab
normität auf und iſt die äußere Form nicht anders geſtaltet
wie bei gewöhnlichen Kindern in gleichem Alter. Profeſſor
Virchow kann ſich die Erſcheinung nicht erklären, da ihm,
wie er ſich äußerte, ein Glied in der Kette ſeiner wiſſen
ſchaftlichen Erfahrungen fehle, um zu einem Schluß zu
kommen. Der Knabe ſei ein hochintereſſanter Beitrag zur
Erforſchung der Entwickelung menſchlichen Geiſtes. Profeſſor
Virchow, der auch bei den Meſſungen der übrigen Körper
theile keine anormalen Abweichungen fand, ſtellte ſeinen ſo
förtigen Beſuch nach der Rückkehr von ſeiner Reiſe in Aus
ſicht, da er den Knaben längere Zeit beobachten will.

Ein Pferdehoſpiz.) Vor einigen Jahren be
ſtimmte eine ältere franzöſiſche Jungfrau letztwillig ihr
ganzes nicht unbeträchtliches Vermögen für den Ban eines
Aſyls für Katzen eine Sache, die damals ebenſo großes
als berechtigtes Aufſehen erxegte. Jetzt iſt aber dieſe gute
Dame von den Engländern übertroffen worden, denn in
England hat ſich unter Vorſitz des Herzogs von Port
land eine Geſellſchaft gebildet, deren Zweck die Erbauung
eines „Ruheplätzchens für ältere Pferde“ iſt. Es
iſt zu dieſem löblichen Zwecke bereits die anſehnliche Summe
von 10000 Pfund Sterling gezeichnet worden Der leitende
Gedanke bei der Gründung der Geſellſchaft war der
folgende „Ein Pferd erreicht unter normalen Verhältniſſen,
d. h wenn es gut gepflegt und nicht vorzeitig dem Abdecker
überliefert wird, ein Alter von 35 Jahren. Es iſt eine
himmelſchreiende Ungerechtigkeit, allen Pferden wenigſtens

zehn Jahre ihres Lebens zu rauben, und man wird ſich
dieſer Ungerechtigkeit nicht mehr ſchuldig machen wenn
man ein Haus erbaut, indem die edlen Thiere ihren Lebens-
abend in Ruhe und Frieden verbringen können. Beſſer
wäre es wohl, wenn die edlen Lords ſich beſtrebten, den
Lebensabend armer Menſchen zu verſchönen.

Haag ad Landwärthſchaft.
F. Zur Rattenvertilgung. Die Rattenplage iſt

ſchreibt Ad. Schöpf, Direktor des Zoologiſchen Gartens
zu Dresden in unſerem Zoologiſchen Garten eine große!
Ueberall, wo viel Ställe, Düngerſtätten und Futterſtellen
ſind, giebt es dieſes Ungeziefer und leider kann man dem
ſelben mit gar keinem Mittel, welches es gänzlich ausrottket,
beikommen. In alle möglichen Arten von Fallen gehen ſie
nur ſchwer hinein und nach kurzer Zeit gar nicht mehr!
Gift legen iſt in einem ſolchen Garten, der anderen Thiere
halber, gar nicht möglich und da bleibt nur noch das Ab
ſchießen mit Teſching oder das Ausgraben oder Ausgießen
übrig, welches aber alles nicht rationell genug wirkt und
leider läßt ſich dies oder jenes auch nicht überall anwenden.
Um der läſtigen Plage im Raubthierhauſe und Giraffen-
hauſe unſeres Garkens Herr zu werden, griff ich zu dem
allbekannten Mittel: Friſche Meerzwiebel. Dieſelbe wandte
ich folgendermaßen an: Um die Thiere an die ihnen den
Tod bringende Nahrung zu gewöhnen, habe ich drei Abende
hintereinander in den betreffenden Häuſern kleine Beefſtegke
von gehacktem Pferdefleiſch mit Speck oder Schweineſchmalz
und gewöhnlicher Zwiebel geſchmort und etwa 4 Pf. dieſen
Speiſe an verſchiedenen Stellen ausgelegt. Die Beefſteacke
waren regelmäßig jeden Morgen trotz des vielen anderen
Futters im Raubthierhauſe Knochen und rohe Fleiſchreſte
im Giraffenhauſe alle möglichen Körper, Brot, Möhrenreſte
verſchwunden. Am vierten Abend waren die Beefſtegks mi
feingehackter friſcher Meerzwiebel, zu gleichen Theilen
Zwiebel und Fleiſch, gemengt und ſo angebraten hergeſtellt
Ebenſo gierig wurden dieſe Fleiſchklößchen von den Nage
thieren aufgefreſſen und ſtellle ſich die gute Wirkung am
andern Morgen ſchon hergus. Jm Raubthierhauſe fanden
wir nicht weniger als 28 Ratten und die doppelte Anzah
im Giraffenhauſe todt vor. Abgeſehen von denen, die ſick
in ihre Schlupfwinkel verkrochen und verendeten, dort
zugleich die wirklich noch lebenden dadurch zur ſchleunigen
Flucht vor den verweſenden Körpern zwingend. Ein
wirkliches gutes Reſultat, welches uns auf einige Zeit Ruhe
in den betreſſenden Häuſern verſchaffte. Jch wende dieſes
Mittel jetzt überall da an, wo ich mit anderen Hilfsmitteln
den Ratten nicht beikommen kann, muß aber inſofern vor
ſichtig ſein, als die friſche Meerzwiebel für alle Nagethiere
tödtlich wirkt und ich dieſes Mitttel nicht da aufſtellen darf,
wo ſich derartige Thiere befinden

F Eine der erfriſchendſten Zuſpeiſen, iſt m
Sommer unſtreitig der Gurkenſalat. Leider glauben
ſich zahlloſe Menſchen den Genuß deſſelben verſagen zu
müſſen, weil ſie Verdauungsſtörungen und Beſchwerden
durch ihn befürchten. Das iſt auch der Fall, wenn, wie es
leider in den meiſten Häuſern geſchieht, der Salat nach dem
Schälen der Gurken ausgedrückt, ja ausgepreßt wird. Das
iſt ganz verkehrt. Der in den Gurken enthaltene Saft iſt
als in hohem Grade die Verdauung befördernd längſt er
kannt und bewirkt außerdem, daß der Salat zart und weich
bleibt, während die ausgepreßten Scheiben den Zähnen wie
Leder Widerſtand leiſten. Und „was nicht gut iſt durch
gekaut, das wird bekanntlich nicht verdaut!“ Gerade beim
Gürkenſalat iſt dies unbedingt erforderlich, wenn auch der
„unausgepreßte“ bekommen ſoll. Und dann nicht zu ſauer
eſſen es bleibt dem Salat ſein eigenartiger angenehmer
Geſchmack und Geruch, während der Eſſig kein Freund des
Magens iſt. So aber wird er Jung und Alt, ſchwachen

Börſen- Berichte
Halle, 18. Auguſt.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 kg netto.
Weizen, ruhig, 124-133 Mk., feinſter märkiſcher über

Notiz, Rauhweizen 120-124 Mk. feinſter milder bis 134 M.
Roggen, ruhig, 114—-117 Mk.
Gerſte, Brau, 140-160 Mk, feinſte bis 170 Mk.

Futter 100 120 Mk.
Hafer, ruhig, 141-154 Mk.
Mais, amerikaniſcher Mixed, 117 119 Mk. Donau

mäis 110-114 Mk.
Raps 185-194 Mk. Rübſen Mk. Erbſen

165 bis 180 Mk.
Preiſe für 100 kg netto.

Kümmel, ausſchl. Sack, 53-55,00 Mk. Stärke,
einſchl. Faß, Halleſche prima Weizen 32,00-34,00 Mk.
nach Qualität bezahlt. Maisſtärke, einſchl. Faß, 31,50
bis 32,50 Mk. Linſen Mk., Bohnen Mk.
Kleeſaaten: Mohn, blau Mk.Futterartikelgefragt. Futtermehl11,50-12,00 M.
Roggenkleie 9,00 bis 9,75 Mk. Weizenſchalen
8,008,50 Mk. Weizengrieskleie 8,00-8,50 Mk.
Malzkeime, helle, 10,50-11,00 Mk., dunkle 9,00—9,50
Mk. Oelkuchen 11,00 bis 11,50 Mk.

Malz 27 bis 29 Mk. Rüböl Mk.Petroleum 19,50 Mk. Solaröl 0,825/300 11,50 Mk.
Spiritus, 10,000 Liter-Proz., feſt, Kartoffel mit

50 Mk. Verbrauchsabgabe Mk., mit 70 Mk. Ver
ſrauchsabgabe 31,20 Mk., Rüben Mk.

1200 deutsche Professoren u. Aerzte
haben Apotheker A. Flügge's

e Myrrhen-Grémegeprüft, ſich in 1 jährigen eingehenden Verſuchen von deſſen außer
gewöhnlicher Wirkſamkeit überzeugt und ſelbigen daher warm
empfohlen. Derſelbe iſt unter No. 63592 in Deutſchland parentirt
und hat ſich als überaus raſch, ſicher wirkende und dabei abſolut
unſchädliche

S am nei al ee G C e l S Sbei Verbrennungen, Verbrühnungen, starker Sehweiss-
Pildung, (Wundſein) und ſonſtigen Wautverletzungemn, ſodie
bei Kaatleiden, Geschwüren e durch ſeine hervor
ſepe ſchen nenbildenden und heitenden Cigenſchaften vorz
währt. Flügge Co. in Frankfurt a. M. verſenden die 88
ſtarke Broſchüre mit den ärztlich

c e S r e

Sei
en Zeugniſſen gratis

und franko. Avotheker A. Flügge's Mhrrhen-Créènte, welcher von
vielen Aerzten allen anderen Mitteln vorgezogen wird, iſt in Tuben
à Mk. I. in den Apotheken erhältlich, doch genügt für geringes
Wundſein, kleinere Verletzungen e. d be zit 50 Pfg. Die Verpackung
muß die Patentnummer 63 592 tragen. Myrrhen-Créme iſt de
Vateittirte ölige Auszug des MyrrhenHarzes.

Aus der Fluth von Seifen, welche mit einem Aufgebot
von mehr oder mindergroßer Reclame, allüberall gugeboten
werden, hat ſich die bekannte „Pfund's Milch-Seife“,
aus reiner Kuhmilch hergeſtellt von der Dresdener Molkerei
Gebrüder Pfund in Dresden, einen von Tag zu Tag wach
ſenden Abnehmerkreis zu erwerben gewußt! Eine völlig
neutrale Fett-Seife, ohne jede ätzende Beſtandtheile, bildet
ſie bei dem reichen Zuſatze beſter reiner Kuhmilch ein Pro
dukt, welches bald auf keinem Toiletten-Tiſch mehr fehlen
dürfte und kann es naturgemäß auch keine beſſere Seife
zum Baden unſerer kleinen Lieblinge geben Aeußere Aner
kennung fanden dieſe Vorzüge durch zahlreiche Medaillen
und Diplome, in neuerer Zeit durch Zuerkennung des
Ehrendiplomes ſeitens des Deutſchen Hebammentages,
Breslau 1893 und die Verleihung der goldnen Medaille
auf der internationalen Ausſtellung in Cottbus 1894. Zu
haben in den meiſten Apotheken, Drogen-, Seifen, Par.
fümerie- und Colonial Waaren-Handlungen.und kräftigen Magen ein willkommenes Gericht ſein.

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.

zu verkaufen

Sgr. Ritterſraße 1 Tr.
Ein groſzes Länferſchwein

und 1. October zu beziehen
Ein Logis nebſt Zubehör zu vermiethen

kleine Sixtikrafte 13.

Todes-Anzelge.
Vor ungefähr 3 Wochen ertrank in der

Saale mein guter Mann, unſer guter Vater,
Groß und Schwiegervater, der Zimmermann
Karl Torm, im 64. Lebensjahre und iſt

zu verkaufen.

Gute Speisekartoffeln,
ſowie Geretenu, Hafer u. Welzem-
suwohn im Einzelnen wie im Ganzen billig

Bosch's Ziegelei.

vermiethen. Preis 25 Thlr.
Eine freundliche Familienwohnung iſt zu

Clobigkauer Strafze 19.
O en

1. October zu beziehen

Eine Wohnung, 2 St, 1 Kammer, Küche
und allem Zubehör, ſofort zu vermiethen und

Anttenſtraſze 3 1 Tr.

Se
Ia. Maſchinen

derſelbe am 25. Juli bei Planena aufgefunden
und daſelbſt beerdigt worden. Dies ſeinen
vielen Bekannten und Freunden hiermit zur
Nachricht.

Kleines Haus f. e.
mit Garten, z. I. Apr. 1895 zu miethen geſ.

Gefl. Off. mit Preisangabe erbitte in der
Exped d. Bl. unter N. niederzulegen.

Fam., wenn möglich Eine Manſardenwohnung iſt zu vermiethen
und am 1. Januar 1895 zu beziehen.

Näheres Preußerſtrafßze 8 a bei
C. Günther j en.

harz und ſäurefrei,
Ia. Wagenfett,

Ia. Vaſeline-Lederfett,
Die trauernden Hinterbliebenen.

Zwangsverſteigerung

mmnüttags 8 WUIaw, verſteigere ich in
Spergau bei Bahnhof Corbetha

geſucht.

4500 Mag
werden den 1. October d. J auf ein Haus
grundſtück mit etwas Feld als 1.

Agenten verbeten.
Reflektanten bitte ihre Adreſſe unter A8

A. 24 in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

e M b lee S en d e
zum I. September zu vermiethen

Mälzer ſtraße 14.

Ia. Huffett,
landw Bedarfsartikel aller Art

Hypothek

zu verkaufen.

Sehlafetelle nur Kose offen
Altenburger Schulplatz 1 Treppe
Auch iſt daſelbſt ein wachſamer Hund

empfiehlt billigſt Gtäööhnlseeln,
Neumarkt.

4 Paar Arbeitspferde mit Ge
ſchirren, 5 Laſtwagen, ca. 3300
Firlüſteine, ca. 3000 Maner-
ſteine nud ra. 11500 glaſtrte leihen

d. Bl.

15 bis 20000 Mk,
auch getheilt, ſind auf ſichere Hypothek auszu

Offerten unter K. W. an die Exped.

fen

Jachfalzziegel
gegen ſofortige Baarzahlung

Verſammlungsort: Eugel'ſcher Gaſt
hof zu Spergaun.

Merſeburg, den 16. Auguſt 1894.
Wenn Gerichts-Vollzieher. rfragen bei

In dem früher Enke'ſchen Wohnhauſe
Clobigkauer Straße Ur. 6
ſind zwei Wohnungen zu vermiethen und am
1. October d. J. zu beziehen. Näheres zu er

ScChmücdlt,
Ziegelei Meuſchau.Zwangsverſteigerung.

Montag der S. el. nenvrſküenages G Uhw, verſteigere ich in
Kunpensvef

2 junge Ziegenlöcke, 1 Sopha
und 1 Kleiderſchrank

Verſammlungsort: Gaſthof daſelbſt
Merſeburg, den 18. Auguſt 1894.

Boa lstragsse G.
Wegen Verſetzung des Ober-Steuer- Con

troleurs Herrn Arnold iſt in meinem Hauſe
die I. Etage mit Zubehör und Mitbenußung
des Gartens zu vermiethen und kann ſofort
oder ſpäter bezogen werden.

Colon., Delicat. und

C. R. ewreel,

2 freundliche Schlafltellen
Annenftraffe 9

Vöslauer Weine,
Vöslauer Goldeck,

Ungar-Weine,
Originalfüllung vyn

9 8 z eR.Schlumberger, Vöslau
Hauptbeſitzer desVöslauer We

J alleiniger Eigenthümer von „Goldeck“
Niederlage in Merſeburg bei:

G. Louis Zimmermann,
Weinhandlung.

beersaft,
garantirt reine Naturwaare, das Beſte, was
es giebt,2 Treppen.

Drogen u. Farbenhandlung

W KenF Rossmarkt 3.
c Uöbnerauge, Kornhant und Warzeingebirges e 7ger wird in Kürzester Zeit durch blosses Deber-

pinseln mit dem röhmlichst bekamen
allein echten Apotheker Radlauor schen

Hühbverangenmittel (4. i. Saljcyleohodium)
stoher und gchmerzlos beseitlgt. Carton 60 P
BDepöt in den meisten Apotheken u. Progaerten.

Weranglammiüge, Gerichtsvollzieher
Jch beabſichtige

Kang Saud Mein Haus Saud r. 15

Frau Ww. o
ſofort zu verkaufen.

e e

Antnenſtraßße I
iſt die obere Etage, 4 Stuben, 2
Küche und Zubehör nebſt Gaxtenanth., ſofort
zu vermiethen und 1. Oct. er. zu beziehen.

Näheres bitte bei mir zu erfragen

Eravs
Kammern,

u. a. Sorten empfiehlt

anmburger s

erplanzen,
Landes Noble, Méöerſg Aber

Rocken dorfKunſt und Handels gärkner,

Als geühbte Schneiderin
empfiehlt ſich in und außer dem Hauſe

E. Seharanicit, Winkel 4.

Gründl. Rlaviernnterricht
wird von einer Dame ertheilt. Adr. unter
C. W. in der Exped. d. Bl. niederzulegen.
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